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169.
Bekanntmachung des Staatsministeriums , betreffend Veröffentlichung

der Eberkörungsordnungen für die Amtsverbände Westerstede,
Barel , Jever und Rüstringen , Butjadingen , Brake , Elsfleth , Del¬
menhorst , Wildeshausen , Vechta, Cloppenburg und für Friesoythe
in der aus verschiedenen Abänderungen sich ergebenden Neufassung.

Oldenburg , den 24. März 1903.

Die auf Grund des Artikels 3 des Eberkörungsgesetzes
vom 4. Februar 1888 vom Staatsmiuisterium für die
Amtsverbände Westerstede am 22 . März 1889 , Friesoythe
am 3. September 1889 , Wildeshausen am 21 . August
1891 , Varel am 10 . August 1895 , Delmenhorst am 24 . Juli
1897 , Elsfleth am 14 . Februar 1898 , Vechta am 18 . Juli
1898 , Butjadingen am 20 . November 1899 , Brake am
6. Januar 1900 , Cloppenburg am 1. August 1900 und
Jever am 21 . September 1900 erlassenen Eberkörungs-
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ordnungen sind nach Anhörung der betreffenden Amtsräte
in verschiedenen Punkten geändert und werden in der mit
dem 1. Mai d. I . in Geltung tretenden Neufassung nach¬

stehend zur öffentlichen Kunde gebracht.

Oldenburg , den 24 . März 1903.

Staatsministerium,
Departement des Innern.

In Vertretung:

Ruhstrat.

Tenge.



Eberkörungsordnung
für den Amtsverband Westerstede

Artikel 1.

Der Amtsverbandsbezirk bildet einen Verband zur Be¬
förderung der Schweinezucht.

Dieser Verband zerfällt in 4 Abteilungen, deren jede
aus einer Gemeinde des Amtsverbandes besteht.

Artikel 2.

Die Leitung des Verbandes und die Entscheidung von
Streitigkeiten innerhalb desselben steht dem Amte zu. Die
Oberaufsicht wird vom Staatsministerium, Departement des
Innern , geführt.

Artikel 3.

Z. 1. Für den Verband wird eine Verbands-Kom¬
mission gebildet, welche aus einem Obmanne, einem zweiten
ständigen Mitgliede, welches in Verhinderungsfällen des
Obmannes zugleich als Stellvertreter für diesen eintritt,
und aus 4 Achtsmännern besteht, von denen je einer für
jede Abteilung des Verbandes zu wählen ist. Für jedes
Mitglied, mit Ausnahme des Obmannes, wird zugleich ein
Ersatzmann gewählt.

Z. 2. Die Verbands-Kommission hat die Aufgabe:
n) auf die Beförderung der Schweinezucht im Verbände

nach Kräften hinzuwirken und zu diesem Zwecke die
ihr geeignet erscheinenden Anträge beim Amte zu
stellen, sowie die von ihr geforderten Gutachten zu

1 *
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erstatten und die ihr oder einzelnen ihrer Mitglieder

vom Amte erteilten Aufträge auszuführen,

6 ) durch eine aus ihrer Mitte zusammengesetzte Körungs-

Kommission (Art . 6 ) die Körung der Eber vorzu¬

nehmen.

Artikel 4.

Z. 1 . Die Ernennung des Obmannes erfolgt durch

das Amt auf den Vorschlag des Amtsrats , welcher dem

Amte 3 geeignete kundige Personen zu bezeichnen hat , die¬

jenige des zweiten ständigen Mitgliedes und der Achtsmän¬

ner der Abteilungen , sowie der Ersatzmänner durch den

Amtsrat . Die Achtsmänner und Ersatzmänner müssen ihren

Wohnsitz innerhalb des Verbandes haben.
K. 2 . Das Amt der Mitglieder der Kommission dauert

4 Jahre . Nach Ablauf derselben ist eine Wiederernennung

zulässig.
K. 3. Die Mitglieder der Kommission und ihre Ersatz¬

männer werden vom Amte auf gewissenhafte und ordnungs¬

mäßige Dienstführung mittelst Gelöbnisses an Eidesstatt

verpflichtet , und ihre Namen werden vom Amte öffentlich

bekannt gemacht.
Z. 4 . Die Berufung zum Obmanne oder zum zweiten

ständigen Mitglieds der Kommission kann jeder außerhalb

des Verbandes Wohnende ablehnen , auch das Amt , wenn

einer der im Artikel 7 §. 2 Absatz 1 der Gemeindeordnnng

vorgesehenen Gründe vorliegt , zu jeder Zeit , sonst aber erst

nach Ablauf von 3 Monaten nach einer von ihm beim

Amte eingebrachten Kündigung niederlege » , zu welcher er

jedoch erst nach einjährigem Dienste berechtigt ist.
Z. 5 . Rücksichtlich der im Verbände Wohnenden gelten

über Ablehnung der Wahl und Niederlegung des Amtes

analog die Bestimmungen des Artikels 7 der Gemeindeord¬

nung , mit Ausnahme der Bestimmung des K. 3 über den

Verlust des Stimmrechts in der Gemeinde.



Artikel 5.

H. 1. Die Kommission versammelt sich auf Berufung
und unter dem Vorsitze des Amtes einmal im Jahre.
Außerordentliche Versammlungen sind auf Antrag des Ob¬
mannes oder der Mehrheit der Mitglieder zu berufen.

Z. 2 . Die Berufung erfolgt bei einer Ordnungsstrafe
von 3 ^ für unentschuldigt ausbleibeude Mitglieder.

Ist ein Mitglied der Kommission verhindert , in der
Versammlung zu erscheinen , so hat es bei einer Ordnungs¬
strafe von 3 seinen Ersatzmann sofort zur Stellver¬
tretung aufzufordern und dem Amte den Grund seiner Ver¬
hinderung anzuzeigen.

Die Ordnungsstrafen werden von der Kommission er¬
kannt und fließen in die Amtsverbandskasse.

Z. 3 . Die ordnungsmäßig berufene Versammlung ist
beschlußfähig , wenn zwei Drittel der stimmberechtigten Mit¬
glieder anwesend sind . Dadurch , daß einzelne Mitglieder
sich der Abstimmung enthalten , oder die Versammlung ver¬
lassen , wird dieselbe nicht beschlußunfähig.

ß. 4 . Die Beschlüsse werden nach Stimmenmehrheit
gefaßt . Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des
Obmannes . Das Amt hat nur eine beratende Stimme.

Artikel 6.

K. 1 . Die Körungs - Kommission besteht aus dem
Obmanne und dem zweiten ständigen Mitglieds der Ver¬
bands -Kommission und dem Achtsmanne derjenigen Abtei¬
lung , für welche die Körung vorgenommen wird.

Z. 2 . Der Obmann beruft die Kommission , leitet die
Körung , führt den Vorsitz und ein Protokoll über die ge¬
faßten Beschlüsse , eröffnet den beteiligten Eberbesitzern den
Inhalt desselben — bei Abkörungen unter kurzer Angabe
der Gründe — , behält das Original bei seinen Men und
sendet eine Abschrift an das Amt.
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Die Ladungen geschehen durch Vermittelung der Ge¬

meindevorsteher.

Z. 3. Ist ein Mitglied der Kommission am Erscheinen

verhindert , so hat es dem Obmanne den Grund seiner Ver¬

hinderung anzuzeigen . Im übrigen kommen die Bestim¬

mungen des Artikels 5 K. 2 zu Raum.

ß . 4 . In Verhinderungsfällen eines Mitgliedes können

Achtsmänner anderer Abteilungen zur Vertretung heran¬

gezogen werden.
Z. 5 . Die Kommission ist nur beschlußfähig , wenn sie

vollzählig versammelt ist ; sie entscheidet mit einfacher

Majorität.

Artikel 7.

Z. 1. Es sollen nur solche Eber angekört werden,

welche einen guten regelmäßigen Bau , die genügende Größe

und das zum Decken völlig ausreichende Alter haben , welch

letzteres jedoch niemals unter 6 Monaten betragen darf.

Im übrigen sind bei der Körung auch die Verhältnisse in

der betreffenden Abteilung , d. h. der Stand der Schweine¬

zucht und die durch die Bodenverhältnisse bedingte Ernäh¬

rung zu berücksichtigen.

A. 2 . In einer Abteilung , in welcher die Schweine¬

zucht noch zurückgeblieben ist , sind die Ansprüche nur all¬

mählich zu steigern , und ist nach und nach auf eine Ver¬

besserung der Schweinezucht hinzuwirken , damit nicht durch

zu große Strenge Mangel an Ebern entsteht.

Artikel 8.

K. 1. Die Hauptkörung der Eber geschieht in der Zeit

vom 15 . August bis 1. November jedes Jahres für jede

Abteilung , und zwar in der Regel innerhalb des Bezirks

derselben.
A. 2 . Bei der Hauptkörung sind der Körungs -Kom-



Mission alle der Körung unterworfenen Eber der Abteilung

vorzuführen.
Z. 3 . Zu den Nachkörungen sollen nur Eber zuge¬

lassen werden , die wegen zu geringen Alters oder aus einem

anderen , nach dem Ermessen des Obmannes entschuldbaren

Grunde bei der Hauptkörung nicht vorgeführt werden konnten.

Artikel 9.

K. 1. Zeit und Ort der Hauptkörung und der regel¬

mäßigen Nachkörungen werden vom Amte aus Vorschlag

des Obmannes bekannt gemacht.
tz. 2 . Außerordentliche Nachkörungen können im Be¬

darfsfälle durch schriftliche Anzeige vom Obmanne veranlaßt
werden.

ß . 3 . Für jeden bei der Haupt - oder Nachkörung

erstmalig angekörten Eber ist von dem Besitzer eine Gebühr

von 3 ^ zur Kasse des Amtsverbandes zu bezahlen.

Erfolgt die Ankörung in einem vom Obmaune ange¬

setzten außerordentlichen Nachkörungstermin (ß. 2) , so ist

außerdem eine Zuschlagsgebühr von 7 zu bezahlen.

Diese Zuschlagsgebühr ist auch dann zu entrichten,

wenn die außerordentliche Nachkörung zu einer Abkörung

des Ebers führen sollte.
Z. 4 . Jährlich nach Beendigung des Körungsgeschäfts

wird vom Amte nach Ausweis der von dem Obmanne ein¬

gesandten , über die Körungen aufgenommenen Protokolle

eine Designation der zu entrichtenden Gebühren aufgestellt

und von seiten des Amtsvorstandes dem Rechnungsführer

des Amtsverbandes mit Hebungsorder zugefertigt.

Artikel 10.

Z. 1. Für jeden angekörten Eber wird dem Besitzer

vom Obmanne ein von sämtlichen Mitgliedern der Körungs-

Kommission unterschriebener Zulassungsschein ausgestellt,

welcher bis zur nächsten Hauptkörung Gültigkeit hat . Der-
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selbe kann von der Körungs -Kommission zurückgenommen
werden , wenn während der Dauer seiner Geltung Umstände
eintreten , welche den Eber zum Decken ungeeignet machen.

Z. 2 . Ferner ist jeder angekörte Eber in der Weise
zu zeichnen , daß im rechten Ohr mittels einer Tütowier-
zauge ein großes etwa 2 /̂2  am hohes lateinisches 0 und
rechts daneben in 1 /̂2  ein Höhe und in arabischer Ziffer
die Nummer des Amtsbezirks nach dem Staatshandbuch

2) angebracht wird . Die Hinzufügung eines weiteren
Tätowierzeichens bedarf der Genehmigung des Staats¬
ministeriums.

Artikel 11.

H. 1 . Wird ein Eber von der Körungs -Kommission
nicht einstimmig , sondern durch Mehrheit der Stimmen ab¬
gekört , so hat der Besitzer desselben das Recht , eine Revi¬
sionskörung zu verlangen.

Z. 2 . Dieselbe geschieht durch eine Revisions -Kom¬
mission , welche aus dem Obmauue bezw. dessen Stellver¬
treter und den 4 Achtsmännern des Verbandes besteht.

Z. 3 . Der Antrag auf eine Revisionskörung ist ent¬
weder sofort nach Mitteilung des Inhalts des Protokolls
mündlich , oder innerhalb 14 Tagen nach derselben schrift¬
lich unter Deposition von 7,50 bei dem Obmanne zu
stellen . Unterläßt der Antragsteller die Deposition , so er¬
hält er auf seine Kosten eine Aufforderung dazu vom Amte
mit kurzer Frist ; läßt er auch diese unbenutzt verstreichen,
so geht er des Rechts auf eine Revisionskörung verlustig.

H. 4 . Für den Zusammentritt der Revisions -Kom¬
mission und das Verfahren derselben gelten die Bestimmun¬
gen des Artikels 6 ZZ. 2 , 3 und 5 und des Artikels 7.

Wird der Eber bei der Revisionskörung zugelassen,
so erhält der Besitzer , unter Rückzahlung der deponierten
Summe , den von allen Mitgliedern unterschriebenen Zu-
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lassungsschein (Artikel 10 ) ; wird er abgekört , so wird die
' deponierte Summe an die Kasse des Amtsverbandes ab¬

geliefert.

Artikel 12.

Das Ergebnis der An - und Abkörungen wird vom
Amte öffentlich bekannt gemacht.

Artikel 13.

Der niedrigste Satz des Deckgeldes soll nicht weniger
als 1,50 ^ betragen.

Artikel 14.

H. 1. Die Mitglieder der Verbands - , Körungs - und
Revisions -Kommissionen erhalten für Reisen , welche sie
in ihrem Dienste machen , Tagegelder im Betrage von
6 ^ für einen Tag und 3 ^ für einen halben Tag,
denen für jede außerhalb ihres Wohnortes zugebrachtc Nacht
5 hinzugehen.

An Transportkosten erhält jedes Mitglied der Kom¬
missionen bei Reisen über 2 llnr vom Wohnorte 10 für
jedes Kilometer des Hin - und Rückweges.

§. 2 . Die Rechnungen des zweiten ständigen Mit¬
gliedes , sowie der Achtsmäuner und Ersatzmänner sind vom
Obmanne oder dessen Stellvertreter , die Rechnungen der
beiden letzteren vom Amte hinsichtlich der in Rechnung ge¬
brachten Tage und der Zeit als richtig zu attestieren und
sodann vom Amtsvorstande zur Zahlung aus die Amtsver¬
bandskasse anzuweisen.

Z. 3 . Schreibmaterialien und Formulare für Zu¬
lassungsscheine , Ladungen , Decklisten u . s. w . erhält der
Obmann vom Amte , welches für den nötigen Vorrat zu
sorgen hat , geliefert und muß davon nach Erfordernis an
seinen Stellvertreter abgeben . Die Rechnungen über des-
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fällige Anschaffungen sind hinsichtlich der Notwendigkeit
derselben und der Richtigkeit zu attestieren und vom Amts-
vorstande zur Zahlung auf die Amtsverbandskasse anzu¬
weisen.

Artikel 15.

Die Art und Weise , wie die Bekanntmachungen in An¬
gelegenheiten der Beförderung der Schweinezucht innerhalb
des Körungsverbandes zu geschehen haben , bestimmt das
Amt nach Beratung mit der Verbands -Kommission.



Eberkörungsordnung
für den Amtsverband Varel

Artikel 1.

Der Amtsverbandsbezirk Varel bildet einen Verband
zur Beförderung der Schweinezucht.

Der Verband zerfällt in drei Abteilungen , welche, wie
folgt , zusammengesetzt sind:

Abteilung I

aus der Stadt - und Landgemeinde Varel,

Abteilung II

aus den Gemeinden Jade und Schweiburg,

Abteilung Hl

aus den Gemeinden Bockhorn , Zetel und Neuenburg.

Artikel 2.

Die Leitung des Verbandes und die Entscheidung von
Streitigkeiten innerhalb desselben steht dem Amte Varel zu.
Die Oberaufsicht wird vom Staatsministerium , Departement
des Innern , geführt.

Artikel 3.

Z. 1. Für den Verband wird eine Verbands -Kom¬
mission gebildet , welche aus einem Obmanne , einem zweiten
ständigen Mitgliede , welches in Verhinderungsfällen des
Obmannes zugleich als Stellvertreter für diesen eintritt,
und aus 3 Achtsmännern besteht , von denen je einer für
jede Abteilung des Verbandes zu wählen ist . Für jedes
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Mitglied , mit Ausnahme des Obmannes wird zugleich ein
Ersatzmann gewählt.

Z. 2 . Die Verbands -Kommission hat die Aufgabe:
g,) auf die Beförderung der Schweinezucht im Ver¬

bände nach Kräften hinzuwirken und zu diesem
Zwecke die ihr geeignet erscheinenden Anträge beim
Amte zu stellen , sowie die von ihr geforderten Gut¬
achten zu erstatten und die ihr oder einzelnen ihrer
Mitglieder vom Amte erteilten Aufträge auszu¬
führen,

b ) durch eine aus ihrer Mitte zusammengesetzte Körungs-
Kommission (Art . 6) die Körung der Eber vorzu¬
nehmen.

Artikel 4.

tz. 1 . Die Ernennung des Obmannes erfolgt durch
das Amt auf den Vorschlag des Amtsrats , welcher dem
Amte 3 geeignete kundige Personen zu bezeichnen hat , die¬
jenige des zweiten ständigen Mitgliedes und der Achts¬
männer der Abteilungen sowie der Ersatzmänner durch den
Amtsrat . Die Achtsmänner und Ersatzmänner müssen ihren
Wohnsitz innerhalb des Verbandes haben.

Z. 2 . Das Amt der Mitglieder der Kommission dauert
4 Jahre . Nach Ablauf derselben ist eine Wiedercrnennung
zulässig.

Z. 3 . Die Mitglieder der Kommission und ihre Ersatz¬
männer werden vom Amte auf gewissenhafte und ordnungs¬
mäßige Dienstführung mittelst Gelöbnisses an Eidesstatt
verpflichtet , und ihre Namen werden vom Amte öffentlich
bekannt gemacht.

tz. 4 . Die Berufung zum Obmanne oder zum zweiten
ständigen Mitgliede der Kommission kann jeder außerhalb
des Verbandes Wohnende ablehnen , auch kann ein solcher
das Amt , wenn einer der im Artikel 7 K. 2 Absatz 1 der
Gemeindeordnung vorgesehenen Gründe vorliegt , zu jeder
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Zeit , sonst aber erst nach Ablauf von 3 Monaten nach
einer von ihm beim Amte eingebrachten Kündigung nieder¬
legen , zu welcher er jedoch erst nach einjährigem Dienste
berechtigt ist.

Z. 5 . Rücksichtlich der im Verbände Wohnenden gelten
über Ablehnung der Wahl und Niederlegung des Amtes
analog die Bestimmungen des Artikels 7 der Gemeinde¬
ordnung , mit Ausnahme der Bestimmung des 3 über
den Verlust des Stimmrechts in der Gemeinde.

Artikel 5.

§. 1. Die Verbands -Kommission versammelt sich auf
Berufung und unter dem Vorsitze des Amts einmal im
Jahre . Außerordentliche Versammlungen sind auf Antrag
des Obmannes oder der Mehrheit der Mitglieder zu berufen.

ß. 2 . Die Berufung erfolgt bei einer Ordnungsstrafe
von 3 für unentschuldigt ausbleibende Mitglieder.

Ist ein Mitglied der Kommission verhindert , in der
Versammlung zu erscheinen , so hat es bei einer Ordnungs¬
strafe von 3 seinen Ersatzmann sofort zur Stellvertre¬
tung aufzufordern und dem Amte den Grund seiner Ver¬
hinderung anzuzeigen.

Die Ordnungsstrafen werden von der Kommission
erkannt und fließen in die Amtsverbandskasfe.

Z. 3 . Die ordnungsmäßig berufene Versammlung ist
beschlußfähig , wenn zwei Drittel der stimmberechtigten Mit¬
glieder anwesend sind . Dadurch , daß einzelne Mitglieder
sich der Abstimmung enthalten oder die Versammlung ver¬
lassen , wird dieselbe nicht beschlußunfähig.

Z. 4 . Die Beschlüsse werden nach Stimmenmehrheit
gefaßt . Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des
Obmannes . Das Amt hat nur eine beratende Stimme.

Artikel 6.

Z. 1. Die Körungs -Kommission besteht aus dem Ob¬
manne und dem zweiten ständigen Mitgliede der Verbands-



Kommission und dem Achtsmanne derjenigen Abteilung , für
welche die Körung vorgenommen wird.

H. 2 . Der Obmann beruft die Kommission , leitet die
Körung , führt den Vorsitz und ein Protokoll über die ge¬
faßten Beschlüsse , eröffnet den beteiligten Eberbesitzern den
Inhalt desselben — bei Abkörungen unter kurzer Angabe
der Gründe — behält das Original bei seinen Akten und
sendet eine Abschrift an das Amt.

Die Ladungen geschehen durch Vermittelung der Ge¬
meindevorsteher.

Z. 3 . Ist ein Mitglied der Kommission am Erscheinen
verhindert , so hat es dem Obmanne den Grund seiner Ver¬
hinderung anzuzeigen . Im übrigen kommen die Bestim¬
mungen des Artikels 5 Z. 2 zu Raum.

§ . 4 . In Verhinderungsfällen eines Mitgliedes können
Achtsmänner anderer Abteilungen zur Vertretung heran-
gezvgen werden.

H. 5 . Die Kommission ist nur beschlußfähig , wenn
sie vollzählig versammelt ist ; sie entscheidet mit einfacher
Majorität.

Artikel 7.

Z. 1. Es sollen nur solche Eber angekört werden,
welche einen guten regelmäßigen Bau , die genügende Größe
und das zum Decken völlig ausreichende Alter haben , welch
letzteres jedoch niemals unter 6 Monaten betragen darf.
Im übrigen sind bei der Körung auch die Verhältnisse in
der betreffenden Abteilung , d. h . der Stand der Schweine¬
zucht und die durch die Bodenverhältnisse bedingte Er¬
nährung zu berücksichtigen.

Z. 2 . In einer Abteilung , in welcher die Schweine¬
zucht noch zurückgeblieben ist , sind die Ansprüche nur
allmählich zu steigern , und ist nach und nach auf eine Ver¬
besserung der Schweinezucht hinzuwirken , damit nicht durch
zu große Strenge Mangel an Ebern entsteht.
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Artikel 8.

ß . 1. Die Hauptkörung der Eber geschieht in der
Zeit vom 15 . August bis 1. November jedes Jahres für
jede Abteilung , und zwar in der Regel innerhalb des
Bezirks derselben.

K. 2 . Bei der Hauptkörung sind der Körungs -Kom¬
mission alle der Körung unterworfenen Eber der Abteilung
vorzuführen.

H. 3 . Zu den Nachkörungen sollen nur Eber zuge¬
lassen werden , die wegen zu geringen Alters oder aus
einem anderen , nach dem Ermessen des Obmannes ent¬
schuldbaren Grunde bei der Hauptkörung nicht vorgeführt
werden konnten.

Artikel 9.

ß . 1 . Zeit und Ort der Hauptköruug und der regel¬
mäßigen Nachkörungen werden vom Amte auf Vorschlag
des Obmannes bekannt gemacht.

Z. 2 . Außerordentliche Nachkörungen können im Be¬
darfsfälle durch schriftliche Anzeige vom Obmanne veranlaßt
werden.

ß . 3 . Für jeden bei der Haupt - oder Nachkörung
erstmalig angekörten Eber ist von dem Besitzer eine Gebühr
von 3 ^ zur Kasse des Amtsverbandes zu bezahlen.

Erfolgt die Ankörung in einem vom Obmanne an¬
gesetzten außerordentlichen Nachkörungstermiue (ß . 2), so ist
außerdem eine Zuschlagsgebühr von 7 zu bezahlen.

Diese Zuschlagsgebühr ist auch dann zu entrichten,
wenn die außerordentliche Nachkörung zu einer Abkörung
des Ebers führen sollte.

ß. 4 . Jährlich nach Beendigung des Körungsgeschäfts
wird vom Amte nach Ausweis der von dem Obmanne eiu-
gesandten , über die Körungen aufgenommenen Protokolle
eine Designation der zu entrichtenden Gebühren aufgestellt
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und von seiten des Amtsvorstandes dem Rechnungsführer
des Amtsverbandes mit Hebungsordre zugefertigt.

Artikel 10.

Z. 1. Für jeden angekörten Eber wird dem Besitzer
vom Obmanne ein von sämtlichen Mitgliedern der Körungs-
Kommission unterschriebener Zulassungsschein ausgestellt,
welcher bis zur nächsten Hauptkörung Gültigkeit hat . Der¬
selbe kann von der Körungs -Kommission zurückgenommen
werden , wenn während der Dauer seiner Geltung Umstände
eintreten , welche den Eber zum Decken ungeeignet machen.

Z. 2 . Ferner ist jeder angekörte Eber in der Weise
zn zeichnen , daß im rechten Ohr mittels einer Tätowier¬
zange ein großes etwa 2sis orn hohes lateinisches 0 und
rechts daneben in 1? /s om Höhe und in arabischer Ziffer
die Nummer des Amtsbezirkes nach dem Staatshandbuch
(^IZ 3) angebracht wird . Die Hinzufügung eines weiteren
Tätowierzeichens bedarf der Genehmigung des Staats¬
ministeriums.

Artikel 11.

H. 1. Wird ein Eber von der Körungs -Kommission
nicht einstimmig , sondern durch Mehrheit der Stimmen ab¬
gekört , so hat der Besitzer desselben das Recht , eine Re¬
visionskörung zu verlangen.

K. 2 . Dieselbe geschieht durch eine Revisions -Kom¬
mission , welche aus dem Obmaune bezw. dessen Stell¬
vertreter und den 3 Achtsmännern des Verbandes besteht.

Z. 3 . Der Antrag auf eine Revisionskörung ist ent¬
weder sofort nach Mitteilung des Inhalts des Protokolls
mündlich , oder innerhalb 14 Tagen nach derselben schriftlich
unter Hinterlegung von 7 ^ 50 bei dem Obmanne zu
stellen . Unterläßt der Antragsteller die Hinterlegung , so
erhält er auf seine Kosten eine Aufforderung dazu vom
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streichen , so geht er des Rechts auf eine Revisionskörung
verlustig.

K. 4 . Für den Zusammentritt der Revisions -Kom¬
mission und das Verfahren derselben gelten die Bestimmungen
des Artikels 6 KZ. 2 , 3 und 5 und des Artikels 7.

Wird der Eber bei der Revisionskörung zugelassen,
so erhält der Besitzer , unter Rückzahlung der hinterlegten
Summe , den von allen Mitgliedern unterschriebenen Zu¬
lassungsschein (Artikel 10 ) ; wird er abgekört , so wird die
einbezahlte Summe an die Kasse des Amtsverbandes ab¬
geliefert.

Artikel 12.

Das Ergebnis der An - und Abkörungen wird vom
Amte öffentlich bekannt gemacht.

Artikel 13.

Der niedrigste Satz des Deckgeldes soll nicht weniger
als 2 betragen.

Artikel 14.

ß . 1. Die Mitglieder der Verbands - , Körungs - und
Revisionskommissionen erhalten für Reisen , welche sie in
ihrem Dienste machen , Tagegelder im Betrage von 6 ^
für einen Tag und 3 für einen halben Tag , denen für
jede außerhalb ihres Wohnortes zugebrachte Nacht 5
hinzugehen.

An Transportkosten erhält jedes Mitglied der Kom¬
missionen bei Reisen über 2 irm vom Wohnorte 10 ^ für
jedes Kilometer des Hin - und Rückweges.

Z. 2 . Die Rechnungen des zweiten ständigen Mit¬
gliedes sowie der Achtsmänner und Ersatzmänner sind vom
Obmanne oder dessen Stellvertreter , die Rechnungen der
beiden letzteren vom Amte hinsichtlich der in Rechnung ge-
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brachten Tage und der Zeit als richtig zu attestieren und

sodann vom Amtsvorstande zur Zahlung auf die Amts¬

verbandskasse anzuweisen.

K. 3 . Schreibmaterialien und Formulare für Zu¬

lassungsscheine , Ladungen , Decklisten u. s. w. erhält der

Obmann vom Amte , welches für den nötigen Vorrat zu

sorgen hat , geliefert und muß davon nach Erfordernis an

seinen Stellvertreter abgebeu . Die Rechnungen über des¬

fällige Anschaffungen sind hinsichtlich der Notwendigkeit
derselben und der Richtigkeit zu attestieren und vom Amts¬

vorstande zur Zahlung auf die Amtsverbandskasse anzu¬

weisen.
Artikel 15.

Die Art und Weise , wie die Bekanntmachungen in

Angelegenheiten der Beförderung der Schweinezucht inner¬

halb des Körungsverbandes zu geschehen haben , bestimmt

das Amt nach Beratung mit der Verbands -Kommission.



Eberkörungsordnung
für die Amtsverbände Jever und Rüstringen

Artikel 1.

Die Amtsverbandsbezirke Jever und Rüstringen bilden
einen Verband zur Förderung der Schweinezucht.

Artikel 2.

Die Leitung des Verbandes und die Entscheidung von
Streitigkeiten innerhalb desselben steht dem Amte Jever zu.
Die Oberaufsicht wird vom Staatsministerium, Departement
des Innern , geführt.

Artikel 3.
K. 1. Für den Verband wird eine Verbands-Kom¬

mission gebildet, welche aus einem Obmanne und vier Mit¬
gliedern(Achtsmännern) besteht, von denen einer bei Ver¬
hinderung des Obmannes als dessen Stellvertreter eintritt.
Für jedes Mitglied, mit Ausnahme des Obmannes, wird
ein Ersatzmann gewählt.

ß. 2. Die Verbands-Kommission hat die Aufgabe:
a) auf die Förderung der Schweinezucht im Verbände

nach Kräften hinzuwirken und zu diesem Zwecke die
ihr geeignet erscheinenden Anträge beim Amte Jever zu
stellen, sowie die von ihr geforderten Gutachten zu
erstatten und die ihr oder einzelnen ihrer Mitglieder
vom Amte erteilten Aufträge auszuführen,

b) die dem Verbände überwiesenen Prämien nach den
darüber zu erlassenden Bestimmungen zu verteilen,

2 *
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o) durch eine aus ihrer Mitte zusammengesetzte Körungs-
Kommission (Artikel 6) die Körung der Eber vor¬
zunehmen.

Artikel 4.

Z. 1. Die Ernennung des Obmannes erfolgt durch
das Amt Jever auf den Vorschlag des Amtsrats von Jever,
welcher dem Amte 3 geeignete kundige Personen zu bezeich¬
nen hat , diejenige der übrigen Mitglieder und der Ersatz¬
männer durch den Amtsrat . Der Amtsrat von Jever be¬
stimmt zugleich aus den zu Mitgliedern der Verbands -Kom¬
misston Gewählten den Stellvertreter des Obmannes und
ein drittes Mitglied der Körungs -Kommission.

Das erste Mal nach Erlaß dieser Körungsordnung
übt an Stelle des Amtsrats der Amtsvorstand des Amts¬
verbandes Jever die im vorstehenden Absatz gedachten Vor¬
schlags - und Ernennungsrechte aus.

Die Mitglieder der Verbands -Kommission , mit Aus¬
nahme des Obmannes , und die Ersatzmänner müssen ihren
Wohnsitz innerhalb des Verbandes haben.

ß. 2 . Das Amt der Mitglieder der Kommission dauert
4 Jahre . Nach Ablauf derselben ist eine Wiederernennung
zulässig.

Z. 3 . Die Mitglieder der Kommission und ihre Ersatz¬
männer werden vom Amte Jever auf gewissenhafte und ord¬
nungsmäßige Dienstführung mittelst Gelöbnisses an Eides¬
statt verpflichtet , und ihre Namen werden vom Amte öffent¬
lich bekannt gemacht.

Z. 4 . Die Berufung zum Obmanne kann jeder außer¬
halb des Verbandes Wohnende ablehnen ; auch kann ein
solcher das Amt , wenn einer der im Artikel 7 §. 2 Absatz 1
der Gemeindeordnung vorgesehenen Gründe vorliegt , zu
jeder Zeit , sonst aber erst nach Ablauf von 3 Monaten nach
einer von ihm beim Amte Jever eingebrachten Kündigung
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niederlegen , zu welcher er jedoch erst nach einjährigem
Dienste berechtigt ist.

5 . Rücksichtlich der im Verbände Wohnenden gelten
über Ablehnung der Wahl und Niederlegung des Amtes
analog die Bestimmungen des Artikels 7 der Gemeinde-
orduung , mit Ausnahme der Bestimmung des Z. 3 über
den Verlust des Stimmrechts in der Gemeinde.

Artikel 5.

Z. 1. Die Verbands -Kommission versammelt sich auf
Berufung und unter dem Vorsitze des Amts Jever wenigstens
einmal im Jahr . Auf Antrag des Obmannes oder der
Mehrheit der Mitglieder muß eine außerordentliche Ver¬
sammlung berufen werden.

Z. 2 . Die Berufung erfolgt bei einer Ordnungsstrafe
von 3 ^ für unentschuldigt ausbleibende Mitglieder.

Ist ein Mitglied der Kommission verhindert , in der
Versammlung zu erscheinen , so hat es bei einer Ordnungs¬
strafe von 3 ^ seinen Ersatzmann sofort zur Stellvertre¬
tung aufzufordern und dem Amte Jever den Grund seiner
Verhinderung anzuzeigen.

Die Ordnungsstrafen werden von der Kommission er¬
kannt und fließen in die Kasse des Amtsverbandes Jever.

ß . 3 . Die ordnungsmäßig berufene Versammlung ist
beschlußfähig , wenn zwei Drittel der stimmberechtigten Mit¬
glieder anwesend sind . Dadurch , daß einzelne Mitglieder
sich der Abstimmung enthalten oder die Versammlung ver¬
lassen , wird dieselbe nicht beschlußunfähig.

ß . 4 . Die Beschlüsse werden nach Stimmenmehrheit
gefaßt . Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des
Obmannes . Das Amt hat nur eine beratende Stimme.

Artikel 6.

ß . 1. Die Körungs -Kommission besteht aus dem Ob¬
manne , dessen Stellvertreter und einem dritten Mitgliede
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der Verbands -Kommission , welches vom Amtsrat oder Amts¬
vorstand hierzu bestimmt ist (Artikel 4 Z. 1 Abs. 1 und 2) .

Z. 2 . Der Obmann beruft die Kommission , leitet die
Körung , führt das Protokoll über die gefaßten Beschlüsse,
eröffnet den beteiligten Eberbesitzern den Inhalt desselben,
— bei Abkörung unter kurzer Angabe der Gründe — ,
behält das Original bei seinen Akten und sendet eine Ab¬
schrift an das Amt Jever.

Die Ladungen geschehen durch Vermittelung der Ge¬
meindevorsteher oder der Post.

3 . Ist ein Mitglied der Kommission am Erscheinen
verhindert , so hat es dem Obmanne den Grund seiner Ver¬
hinderung so rechtzeitig anzuzeigen , daß der Ersatzmann
(Artikel 3 8 - 1) noch geladen werden kann.

8 - 4 . Bei Verhinderung eines Mitgliedes und dessen
Ersatzmannes können aushülfsweise auch andere Mitglieder
der Verbands - Kommission zur Vertretung herangezogen
werden.

8- 5 . Die Kommission ist nur beschlußfähig , wenn sie
vollzählig versammelt ist ; sie entscheidet mit einfacher
Majorität.

Artikel 7.

Es sollen nur solche Eber angekört werden , welche
einen guten regelmäßigen Bau , die genügende Größe und
das zum Decken völlig ansreichende Alter haben , welch
letzteres jedoch niemals unter 6 Monaten betragen darf.
Im übrigen sind bei der Körung auch die Verhältnisse im
Verbände , d. h. der jeweilige Stand der Schweinezucht , zu
berücksichtigen.

Artikel 8.

8 . 1. Die Hauptkörung geschieht alljährlich in der Zeit
vom 15 . September bis zum 15 . Oktober , und zwar an
3 passend belegenen Orten des Verbandes.
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Den einzelnen Eberbesitzern bleibt bei der Vorführung

ihrer Eber die Auswahl eines dieser Orte überlassen.

8- 2 . Bei der Hauptkörung sind der Körungs -Kom¬

mission alle der Körung unterworfenen Eber des Verbandes

vorzuführen.

8 - 3 . Zn den Nachkörungen sollen nur Eber zuge¬

lassen werden , die wegen zu geringen Alters oder aus einem

anderen , nach dem Ermessen des Obmannes entschuldbaren

Grunde bei der Hauptkörung nicht vorgeführt werden konnten.

Artikel 9.

8- 1.  Die Zeit und die Orte der Hauptkörung und

der etwaigen regelmäßigen Nachkörungen werden vom Amte

Jever auf Vorschlag des Obmannes bekannt gemacht.

§. 2 . Außerordentliche Nachkörungen können im Be¬

darfsfälle durch schriftliche Anzeige vom Obmanne veranlaßt
werden.

8- 3 . Für jeden bei der Haupt - oder Nachkörung

erstmalig angekörten Eber ist von dem Besitzer eine Gebühr

von 3 ^ zur Kasse des Amtsverbandes Jever zu bezahlen.

Erfolgt die Ankörung in einem vom Obmanne ange¬

setzten außerordentlichen Nachkörungstermine (8- 2) , so ist

außerdem eine Zuschlagsgebühr von 7 ^ zu bezahlen.

Diese Zuschlagsgebühr ist auch dann zu entrichten,

wenn die außerordentliche Nachkörung zu einer Abkörung

des Ebers fuhren sollte.

8- 4 . Jährlich nach Beendigung der Nachkörungen

wird vom Amte Jever nach Ausweis der von dem Obmanne

eingesandten , über die Nachkörungen aufgenommenen Proto¬

kolle ein Verzeichnis der zu entrichtenden Gebühren auf¬

gestellt und von seiten des Amtsvorstandes des Amtsver¬

bandes Jever dem Rechnungsführer des Amtsverbandes mit

Hebungsanweisung zugefertigt.
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Artikel 10.

K. 1. Für jeden angekörten Eber wird dem Besitzer
vom Obmanne ein von sämtlichen Mitgliedern der Körungs-
Kommission unterschriebener Zulassungsschein ausgestellt,
welcher bis zur nächsten Hauptkörung Gültigkeit hat . Der¬
selbe kann von der Körungs -Kommission zurückgenommen
werden , wenn während der Dauer seiner Geltung Umstände
eintreten , welche den Eber zum Decken ungeeignet machen.

Z. 2 . Ferner ist jeder angekörte Eber in der Weise
zu zeichnen , daß im rechten Ohr mittels einer Tätowier¬
zange ein großes etwa 2ffs «na hohes lateinisches 0 und
rechts daneben in Iffz «na Höhe und in arabischer Ziffer
die Nummer des Amtsbezirkes Jever nach dem Staatshand¬
buch 4) angebracht wird . Die Hinzufügung eines wei¬
teren Tätowierzeichens bedarf der Genehmigung des Staats-
ministerinms.

Artikel 11.

ß . 1 . Wird ein Eber von der Körungs -Kommission
nicht einstimmig , sondern durch Mehrheit der Stimmen ab¬
gekört , so hat der Besitzer desselben das Recht , eine Revi¬
sionskörung zu verlangen.

K. 2 . Dieselbe geschieht durch die Verbands -Kommission.
§. 3 . Der Antrag ans eine Revisionskörnng ist ent¬

weder sofort nach Mitteilung des Inhalts des Protokolls
mündlich oder innerhalb 14 Tagen nach derselben schriftlich
unter Hinterlegung von 7 50 ^ bei dem Obmanne zu
stellen . Unterläßt der Antragsteller die Hinterlegung , so
erhält er auf seine Kosten eine Aufforderung dazu vom
Amte mit kurzer Frist ; läßt er auch diese unbenutzt ver¬
streichen , so geht er des Rechts auf eine Revisionskörung
verlustig.

Z. 4 . Für den Zusammentritt der Revisions -Kommis¬
sion und das Verfahren derselben gelten die Bestimmungen
des Artikels 6 W . 2 , 3 und 5 und des Artikels 7.
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Wird der Eber bei der Revisionskörung zugelassen,
so erhält der Besitzer , unter Rückzahlung der hinterlegten
Summe , den von allen Mitgliedern unterschriebenen Zu¬
lassungsschein (Artikel 10) ; wird er abgekört , so wird die
einbezahlte Summe an die Kasse des Amtsverbandes Jever
abgeliefert.

Artikel 12.

Das Ergebnis der An - und Abkörungen wird vom
Amte Jever öffentlich bekannt gemacht.

Artikel 13.

Der niedrigste Satz des Deckgeldes soll nicht weniger
als 3 betragen.

Artikel 14.

Z. 1. Die Mitglieder der Verbands - , Körungs - und
Revisions -Kommissionen erhalten für Reisen , welche sie in
ihrem Dienste machen , Tagegelder im Betrage von 6
für einen Tag und 3 für einen halben Tag , denen für
jede außerhalb ihres Wohnortes zugebrachte Nacht 5
hinzugehen.

An Transportkosten erhält jedes Mitglied der Kom¬
missionen bei Reisen über 2 chrn vom Wohnorte 10 für
jedes Kilometer des Hin - und Rückweges.

8- 2 . Die Rechnungen der Mitglieder sind vom Ob¬
manne , die Rechnungen des Obmannes vom Amte Jever
hinsichtlich der in Rechnung gebrachten Tage und der Zeit
als richtig zu bescheinigen und sodann vom Amtsvorstande
zur Zahlung auf die Kasse des Amtsverbandes Jever an¬
zuweisen.

K. 3 . Schreibmaterialien und Formulare für Zu¬
lassungsscheine , Ladungen , Decklisten u . s. w . erhält der
Obmann vom Amte Jever , welches für den nötigen Vorrat
zu sorgen hat , geliefert und muß davon nach Erfordernis



684

an seinen Stellvertreter abgeben. Die Rechnungen über
solche Anschaffungen sind hinsichtlich ihrer Notwendigkeit
und der Richtigkeit zu bescheinigen und vom Amtsvorstande
zur Zahlung auf die Kasse des Amtsverbandes Jever
anzuweisen.

Artikel 15.

Die Art und Weise, wie die Bekanntmachungen in An¬
gelegenheiten der Beförderung der Schweinezucht innerhalb
des Körungsverbandes zu geschehen haben, bestimmt das
Amt Jever nach Beratung mit der Verbands-Kommission, s



Cberkörungsordnung
für den Amtsverband Butjadingen

Artikel 1.

Der Amtsverbandsbezirk Butjadingen bildet einen Ver¬
band zur Förderung der Schweinezucht.

Artikel 2.

Die Leitung des Verbandes und die Entscheidung von
Streitigkeiten innerhalb desselben steht dem Amte Butjadin¬
gen zu . Die Oberaufsicht wird vom Staatsministerium,
Departement des Innern , geführt.

Artikel 3.

Z. 1. Für den Verband wird eine Verbands -Kom¬
mission gebildet , welche aus einem Obmanne und vier Mit¬
gliedern (Achtsmännern ) besteht , von denen einer bei Ver¬
hinderung des Obmannes als dessen Stellvertreter eintritt.
Für jedes Mitglied , mit Ausnahme des Obmannes , wird
ein Ersatzmann gewählt.

Z. 2 . Die Verbands -Kommission hat die Aufgabe:

a) auf die Förderung der Schweinezucht im Verbände
nach Kräften hinzuwirken und zu diesem Zwecke die
ihr geeignet erscheinenden Anträge beim Amte zu
stellen , sowie die von ihr geforderten Gutachten zu
erstatten und die ihr oder einzelnen ihrer Mitglieder
vom Amte erteilten Aufträge auszuführen,

b ) die dem Verbände überwiesenen Prämien nach den
darüber zu erlassenden Bestimmungen zu verteilen,



o) durch eine aus ihrer Mitte zusammengesetzte Körungs-
Kommission (Artikel 6) die Körung der Eber vorzu-
uehmen.

Artikel 4.

Z. 1 . Die Ernennung des Obmannes erfolgt durch
das Amt auf den Vorschlag des Amtsrats , welcher dem
Amte 3 geeignete kundige Personen zu bezeichnen hat , die¬
jenige der übrigen Mitglieder und der Ersatzmänner durch
den Amtsrat . Der Amtsrat bestimmt zugleich aus den zu
Mitgliedern der Verbands - Kommission Gewählten den
Stellvertreter des Obmannes und ein drittes Mitglied der
Körungs -Kommission.

Die Mitglieder der Verbands -Kommission , mit Aus¬
nahme des Obmannes , und die Ersatzmänner müssen ihren
Wohnsitz innerhalb des Verbandes haben.

Z. 2 . Das Amt der Mitglieder der Kommission dauert
4 Jahre . Nach Ablauf derselben ist eine Wiederernennung
zulässig.

ß . 3 . Die Mitglieder der Kommission und ihre Ersatz¬
männer werden vom Amte auf gewissenhafte und ordnungs¬
mäßige Dienstführung mittelst Gelöbnisses an Eidesstatt
verpflichtet , und ihre Namen werden vom Amte öffentlich
bekannt gemacht.

Z. 4 . Die Berufung zum Obmanne kann jeder außer¬
halb des Verbandes Wohnende ablehnen ; auch kann ein
solcher das Amt , wenn einer der im Artikel 7 Z. 2 Absatz 1
der Gemeindeordnung vorgesehenen Gründe vorliegt , zu
jeder Zeit , sonst aber erst nach Ablauf von 3 Monaten
nach einer von ihm beim Amte Angebrachten Kündigung
niederlegen , zu welcher er jedoch erst nach einjährigem
Dienste berechtigt ist.

tz. 5 . Rückstchtlich der im Verbände Wohnenden gelten
über Ablehnung der Wahl und Niederlegung des Amtes
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analog die Bestimmungen des Artikels 7 der Gemeinde¬
ordnung , mit Ausnahme der Bestimmung des Z. 3 über
den Verlust des Stimmrechts in der Gemeinde.

Artikel 5.

Z. 1. Die Verbands -Kommission versammelt sich auf
Berufung und unter dem Vorsitze des Amts wenigstens
einmal im Jahr . Auf Antrag des Obmannes oder der
Mehrheit der Mitglieder muß eine außerordentliche Ver¬
sammlung berufen werden.

Z. 2 . Die Berufung erfolgt bei einer Ordnungsstrafe
von 3 ^ für unentschuldigt ausbleibende Mitglieder.

Ist ein Mitglied der Kommission verhindert , in der
Versammlung zu erscheinen , so hat es bei einer Ordnungs¬
strafe von 3 ^ feinen Ersatzmann sofort zur Stellvertre¬
tung aufzufordern und dem Amte den Grund seiner Ver¬
hinderung anzuzeigen.

Die Ordnungsstrafen werden von der Kommission er¬
kannt und fließen in die Amtsverbandskasfe.

Z. 3 . Die ordnungsmäßig berufene Versammlung ist
beschlußfähig , wenn zwei Drittel der stimmberechtigten Mit¬
glieder anwesend sind . Dadurch , daß einzelne Mitglieder
sich der Abstimmung enthalten oder die Versammlung ver¬
lassen , wird dieselbe nicht beschlußunfähig.

Z. 4 . Die Beschlüsse werden nach Stimmenmehrheit
gefaßt . Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des
Obmannes . Das Amt hat nur eine beratende Stimme.

Artikel 6.

Z. 1 . Die Körungs -Kommission besteht aus dem Ob¬
manne , dessen Stellvertreter und einem dritten Mitgliede
der Verbands -Kommission , welches vom Amtsrat hierzu
bestimmt ist (Artikel 4 Z. 1).

Z. 2 . Der Obmanu beruft die Kommission , leitet die
Körung , führt das Protokoll über die gefaßten Beschlüsse,



eröffnet den beteiligten Eberbesitzern den Inhalt desselben,
— bei Abkörung unter kurzer Angabe der Gründe — ,
behält das Original bei seinen Akten und sendet eine Ab¬
schrift an das Amt.

Die Ladungen geschehen durch Vermittelung der Ge¬
meindevorsteher oder der Post.

Z. 3 . Ist ein Mitglied der Kommission am Erscheinen
verhindert , so hat es dem Obmanne den Grund seiner Ver¬
hinderung so rechtzeitig anzuzeigen , daß der Ersatzmann
(Artikel 3 Z. 1) noch geladen werden kann.

Z. 4 . Bei Verhinderung eines Mitgliedes und dessen
Ersatzmannes können aushülfsweise auch andere Mitglieder
der Verbands - Kommission zur Vertretung herangezvgen
werden.

H. 5 . Die Kommission ist nur beschlußfähig , wenn
sie vollzählig versammelt ist ; sie entscheidet mit einfacher
Majorität.

Artikel 7.

Es sollen nur solche Eber angekört werden , welche
einen guten regelmäßigen Bau , die genügende Größe und
das zum Decken völlig ausreichende Alter haben , welch
letzteres jedoch niemals unter 6 Monaten betragen darf.
Im übrigen sind bei der Körung auch die Verhältnisse im
Verbände , d. h. der jeweilige Stand der Schweinezucht , zu
berücksichtigen.

Artikel 8.

ß. 1. Die Hauptkörung geschieht alljährlich in der
Zeit vom 15 . September bis zum 15 . Oktober , und zwar
an 3 passend belegenen Orten des Verbandes.

Den einzelnen Eberbesitzern bleibt bei der Vorführung
ihrer Eber die Auswahl eines dieser Orte überlassen.

Z. 2 . Bei der Hauptkörung sind der Körungs -Kom-
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Mission alle der Körung unterworfenen Eber des Ver¬
bandes vorzuführen.

8. 3. Zu den Nachkörungen sollen nur Eber zuge¬
lassen werden, die wegen zu geringen Alters oder aus
einem anderen, nach dem Ermessen des Obmannes ent¬
schuldbaren Grunde bei der Hauptkörung nicht vorgeführt
werden konnten.

Artikel 9.

ß. 1. Die Zeit und die Orte der Hauptkörung und
der etwaigen regelmäßigen Nachkörungen werden vom Amte
auf Vorschlag des Obmannes bekannt gemacht.

8- 2. Außerordentliche Nachkörungen können im Be¬
darfsfälle durch schriftliche Anzeige vom Obmanne veranlaßt
werden.

8- 3. Für jeden bei der Haupt- oder Nachkörung
erstmalig angekörten Eber ist von dem Besitzer eine Gebühr
von 3 zur Kasse des Amtsverbandes zu bezahlen.

Erfolgt die Ankörung in einem vom Obmanne an¬
gesetzten außerordentlichen Nachkörungstermine(8- 2), so ist
außerdem eine Zuschlagsgebühr von 7 ^ zu bezahlen.

Diese Zuschlagsgebühr ist auch dann zu entrichten,
wenn die außerordentliche Nachkörung zu einer Abkörung
des Ebers führen sollte.

8- 4. Jährlich nach Beendigung der Nachkörungen
wird vom Amte nach Ausweis der von dem Obmanne ein¬
gesandten, über die Nachkörungen aufgenommenen Proto¬
kolle eine Designation der zu entrichtenden Gebühren auf¬
gestellt und von seiten des Amtsvorstandes dem Rechnungs¬
führer des Amtsverbandes mit Hebungsordre zugefertigt.

Artikel 10.

8- 1. Für jeden angekörten Eber wird dem Besitzer
vom Obmanne ein von sämtlichen Mitgliedern der Körungs-
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Kommission unterschriebener Zulassungsschein ausgestellt,
welcher bis zur nächsten Hauptkörung Gültigkeit hat . Der¬
selbe kann von der Körungs -Kommission zurückgenominen
werden , wenn während der Dauer seiner Geltung Umstände
eintreten , welche den Eber zum Decken ungeeignet machen.

ß . 2 . Ferner ist jeder angekörte Eber in der Weise
zu zeichnen , daß im rechten Ohr mittels einer Tätowierzange
ein großes etwa 2 /̂2  onr hohes lateinisches 0 und rechts
daneben in 1 /̂2  oin Höhe und in arabischer Ziffer die
Nummer des Amtsbezirkes nach dem Staatshandbuch 5)
angebracht wird . Die Hinzufügung eines weiteren Tätowier¬
zeichens bedarf der Genehmigung des Staatsministeriums.

Artikel 11.

Z. 1. Wird eiu Eber von der Körungs -Kommission
nicht einstimmig , sondern durch Mehrheit der Stimmen ab¬
gekört , so hat der Besitzer desselben das Recht , eine Revi¬
sionskörung zu verlangen.

ß . 2 . Dieselbe geschieht durch die Verbands -Kom¬
mission.

ß. 3 . Der Antrag auf eine Revisionskörung ist ent¬
weder sofort nach Mitteilung des Inhalts des Protokolls
mündlich oder innerhalb 14 Tagen nach derselben schriftlich
unter Hinterlegung von 7 ^ 50 ^ bei dem Obmanne zu
stellen . Unterläßt der Antragsteller die Hinterlegung , so
erhält er auf seine Kosten eine Aufforderung dazu vom
Amte mit kurzer Frist ; läßt er auch diese unbenutzt ver¬
streichen , so geht er des Rechts auf eine Revisions -Körung
verlustig.

8- 4 . Für den Zusammentritt der Revisions -Kom¬
mission und das Verfahren derselben gelten die Bestim¬
mungen des Artikels 6 KZ. 2 , 3 und 5 und des Artikels 7.

Wird der Eber bei der Revisionskörung zugelassen,
so erhält der Besitzer , unter Rückzahlung der hinterlegten
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Summe , den von allen Mitgliedern unterschriebenen Zu¬
lassungsschein (Artikel 10 ) ; wird er abgekört , so wird die
einbezahlte Summe an die Kasse des Amtsverbandes ab¬
geliefert.

Artikel 12.

Das Ergebnis der An - und Abkörnngen wird vom
Amte öffentlich bekannt gemacht.

Artikel 13.

Der niedrigste Satz des Deckgeldes soll nicht weniger
als 3 ^ betragen.

Artikel 14.

ß . 1. Die Mitglieder der Verbands - , Körungs - und
Revisionskommissionen erhalten für Reisen , welche sie in
ihrem Dienste machen , Tagegelder im Betrage von 6
für einen Tag und 3 ^ für einen halben Tag , denen für
jede außerhalb ihres Wohnortes Angebrachte Nacht 5
hinzugehen.

An Transportkosten erhält jedes Mitglied der Kom¬
missionen bei Reisen über 2 lrrn vom Wohnorte 10 für
jedes Kilometer des Hin - und Rückweges.

H. 2 . Die Rechnungen der Mitglieder sind vom Ob¬
manne , die Rechnungen des Obmannes vom Amte hin¬
sichtlich der in Rechnung , gebrachten Tage und der Zeit
als richtig zu attestieren und sodann vom Amtsvorstande
zur Zahlung ans die Amtsverbandskasse anzuweisen.

Z. 3 . Schreibmaterialien und Formulare für Zu¬
lassungsscheine , Ladungen , Decklisten u . s. w . erhält der
Obmann vom Amte , welches für den nötigen Vorrat zu
sorgen hat , geliefert und muß davon nach Erfordernis an
seinen Stellvertreter abgcben . Die Rechnungen über des-

3



fällige Anschaffungen sind hinsichtlich der Notwendigkeit
derselben und der Richtigkeit zu attestieren und vom Amts-
vorstande zur Zahlung auf die Amtsverbandskasse anzu¬
weisen.

Artikel 15.

Die Art und Weise , wie die Bekanntmachungen in
Angelegenheiten der Beförderung der Schweinezucht inner¬
halb des Körungsverbandes zu geschehen haben , bestimmt
das Amt nach Beratung mit der Berbands -Kommission.
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Eberkörungsordnung
für den Amtsverbarrd Brake.

Artikel 1.

Der Amtsverbandsbezirk Brake bildet einen Verband
zur Förderung der Schweinezucht.

Artikel 2.

Die Leitung des Verbandes und die Entscheidung von
Streitigkeiten innerhalb desselben steht dem Amte zu . Die
Oberaufsicht wird vom Staatsministerium , Departement des
Innern , geführt.

Artikel 3.

A. 1. Für den Verband wird eine Verbands -Kom¬
mission gebildet , welche aus einem Obmanne , einem zweiten
ständigen Mitglieds , welches in Verhinderungsfällen des
Obmannes zugleich als Stellvertreter für diesen eintritt , und
aus 4 Achtsmännern besteht . Für jedes Mitglied mit Aus¬
nahme des Obmannes wird zugleich ein Ersatzmann gewählt.

ß. 2 . Die Verbands -Kommission hat die Aufgabe:
a) auf die Förderung der Schweinezucht im Verbände

nach Kräften hinzuwirken und zu diesem Zwecke die
ihr geeignet erscheinenden Anträge beim Amte zu
stellen , sowie die von ihr geforderten Gutachten zu
erstatten und die ihr oder einzelnen ihrer Mitglieder
vom Amte erteilten Aufträge auszuführen;

b) durch eine aus ihrer Mitte zusammengesetzte Körungs-
Kommission (Artikel 6) die Körung der Eber vor¬
zunehmen ;

3 *



e) etwaige für geeignete Eber ausgesetzte Prämien zu
vergeben.

Artikel 4.

Z. 1. Die Ernennung des Obmannes erfolgt durch
das Amt auf den Vorschlag des Amtsrats, welcher dem
Amte3 geeignete kundige Personen zu bezeichnen hat, die¬
jenige des zweiten ständigen Mitgliedes und der Achtsmän¬
ner sowie der Ersatzmänner durch den Amtsrat. Die
Achtsmänner und Ersatzmänner müssen ihren Wohnsitz inner¬
halb des Verbandes haben.

Z. 2. Das Amt der Mitglieder der Kommission dauert
4 Jahre. Nach Ablauf derselben ist eine Wiederernennung
zulässig.

H. 3. Die Mitglieder der Kommission und ihre Ersatz¬
männer werden vom Amte auf gewissenhafte und ord¬
nungsmäßige Dienstführung mittelst Gelöbnisses an Eides¬
statt verpflichtet, und ihre Namen werden vom Amte öffent¬
lich bekannt gemacht.

K. 4. Die Berufung zum Obmanne oder zum zweiten
Mitgliede der Kommission kann jeder außerhalb des Ver¬
bandes Wohnende ablehnen, auch das Amt, wenn einer der
im Artikel7 H. 2 Absatz1 der Gemeindevrdnuug vorgesehe¬
nen Gründe vorliegt, zu jeder Zeit, sonst aber erst nach
Ablauf von 3 Monaten nach einer von ihm beim Amte
eingebrachten Kündigung niederlegen, zu welcher er jedoch
erst nach einjährigem Dienste berechtigt ist.

tz. 5. Rücksichtlich der im Verbände Wohnenden gelten
über Ablehnung der Wahl und Niederlegung des Amtes
eines Mitgliedes der Verbands-Kommission analog die Be¬
stimmungen des Artikels7 der Gemeindeordnung mit Aus¬
nahme der Bestimmungen des Z. 3 über den Verlust des
Stimmrechts in der Gemeinde.
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Artikel 5.

H. 1. Die Verbands -Kommission versammelt sich auf

^ Berufung und unter dem Vorsitze des Amtes einmal im
Jahre . Außerordentliche Versammlungen sind auf Antrag

des Obmannes oder der Mehrheit der Mitglieder vom

Amte zu berufen.
K. 2 . Die Berufung erfolgt bei einer Ordnungsstrafe

von 6 für unentschuldigt ausbleibende Mitglieder.

Ist ein Mitglied der Kommission verhindert , in der

Versammlung zu erscheinen , so hat es bei einer Ordnungs¬

strafe von 6 seinen Ersatzmann sofort zur Stellvertre¬

tung aufzufordern und dem Amte den Grund seiner Ver¬

hinderung anzuzeigen.
Die Ordnungsstrafen werden vom Amte erkannt und

fließen in die Amtsverbandskasfe.
K. 3 . Die ordnungsmäßig berufene Versammlung ist

he beschlußfähig , wenn zwei Drittel der stimmberechtigten Mit¬

glieder anwesend sind . Dadurch , daß einzelne Mitglieder

sich der Abstimmung enthalten , oder die Versammlung ver¬

lassen , wird dieselbe nicht beschlußunfähig.
K. 4 . Die Beschlüsse werden nach Stimmenmehrheit

gefaßt . Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des

Obmannes . Das Amt hat nur eine beratende Stimme.

Artikel 6.

Z. 1. Die Körungs -Kommission besteht aus dem Ob¬

manne , dem zweiten ständigen Mitgliede der Verbands -Kom¬

mission und einem dritten , aus der Reihe der Achtsmän¬

ner hierzu von der Verbands -Kommission gewählten Mit-

H gliede.
Im Verhinderungsfälle wird der Obmann durch das

zweite Mitglied vertreten.
Für das zweite und dritte Mitglied ist aus der Reihe

der Achtsmäuner von der Verbands -Kommission je ein Ersatz¬

mann zu wählen.



Die Wahl des dritten Mitgliedes und der Ersatzmänner
der Körungs -Kommission erfolgt für die Dauer ihrer Dienst¬
zeit als Achtsmänner (Art . 4 Z. 2).

K. 2 . Der Obmann beruft die Kommission , leitet die
Körung , führt den Vorsitz und ein Protokoll über die ge¬
faßten Beschlüsse , eröffnet den beteiligten Eberbesitzern den
Inhalt desselben — bei Abkörungen unter kurzer Angabe
der Gründe — , behält die Urschrift bei seinen Akten und
sendet eine Abschrift an das Amt.

K. 3 . Ist ein Mitglied der Kommission am Erscheinen
verhindert , so hat es dem Obmanne den Grund seiner Ver¬
hinderung anzuzeigen und bei Vermeidung einer vom Amt
zu erkennenden Ordnungsstrafe von 6 ^ seinen Ersatzmann
sofort zur Stellvertretung aufzufordern.

Z. 4 . Die Kommission ist nur beschlußfähig , wenn sie
vollzählig versammelt ist ; sie entscheidet mit einfacher
Stimmenmehrheit.

Artikel 7.

ß. 1. Es sollen nur solche Eber angekört werden , welche
einen guten regelmäßigen Bau , die genügende Größe und
das zum Decken völlig ausreichende Alter haben , welch
letzteres jedoch niemals unter 6 Monaten betragen darf.
Im übrigen sind bei der Körung auch die Verhältnisse des
Verbandsbezirks , d. h. der Stand der Schweinezucht und
die durch die Bodenverhältnisse bedingte Ernährung , zu be¬
rücksichtigen.

Z. 2 . In einem Gemeindebezirke , in welchem die
Schweinezucht noch zurückgeblieben ist , sind die Ansprüche
nur allmählich zu steigern , und ist nach und nach auf eine
Verbesserung der Schweinezucht hinzuwirken , damit nicht
durch zu große Strenge Mangel an Ebern entsteht.

Artikel 8.

8 - 1. Die Hauptkörung geschieht alljährlich in der Zeit



vom 1 . August bis 15 . September und zwar für den Be¬

zirk der Gemeinde Dedesdorf in Dedesdorf , für die Bezirke

der übrigen Gemeinden des Amtsverbandes in Ovelgönne.

K. 2 . Bei der Hauptkörung sind der Körungs -Kom¬

mission alle der Körung unterworfenen Eber aus den im

vorstehenden bezeichneten Gemeindebezirken vorzuführen.

Z. 3 . Zu den Nachkörungen sollen nur Eber zuge¬

lassen werden , die wegen zu geringen Alters oder aus

anderen , nach dem Ermessen des Obmannes entschuldbaren

Gründen bei der Hauptkörung nicht vorgeführt werden
konnten.

Artikel 9.

Z. 1. Zeit und Ort der Hauptkörung und der regel¬

mäßigen Nachkörungen werden vom Amte auf Vorschlag des

Obmannes bekannt gemacht.

ß . 2 . Außerordentliche Nachkörungen können im Be¬

darfsfälle durch schriftliche Anzeige vom Obmanne veranlaßt
werden.

Z. 3 . Für jeden bei der Haupt - oder Nachkörung

erstmalig angekörten Eber ist von dem Besitzer eine Gebühr

von 3 zur Kasse des Amtsverbandes zu bezahlen.

Erfolgt die Ankörung in einem vom Obmanne ange¬

setzten außerordentlichen Nnchkörungstermine (Z. 2) , so ist

außerdem eine Zuschlagsgebühr von 7 zu bezahlen.

Diese Zuschlagsgebühr ist auch dann zu entrichten,

wenn die außerordentliche Nachkörung zu einer Abkörung

des Ebers führen sollte.

Z. 4 . Jährlich nach Beendigung der Nachkörungen

wird vom Amte nach Ausweis der vom Obmanne eingesaud-

ten , über die Körungen aufgenommenen Protokolle eine

Designation der zu entrichtenden Gebühren aufgestellt und

von seiten des Amtsvorstandes dem Rechnungsführer des

Amtsverbandes mit Hebungsanweisung zugefertigt.
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Artikel 10.

Z. 1. Für jeden angekörten Eber wird dem Besitzer
vom Obmannc ein von sämtlichen Mitgliedern der Körungs-
Kommission unterschriebener Zulassungsschein ausgestellt,
welcher bis zur nächsten Hauptkörung Gültigkeit hat . Der¬
selbe kann von der Körungs -Kommission zurückgenommeu
werden , wenn während der Dauer seiner Geltung Umstände
eintreten , welche den Eber zum Decken ungeeignet machen.

Z. 2 . Ferner ist jeder angekörte Eber in der Weise
zu zeichnen , daß im rechten Ohr mittels einer Tätowier¬
zange ein großes etwa 2 /̂s orn hohes lateinisches 0 und
rechts daneben in lsi/2  our Höhe und in arabischer Zister
die Nummer des Amtsbezirkes nach dem Staatshand¬
buch (^IZ 6) angebracht wird . Die Hinzufügung eines wei¬
teren Tätowierzeichens bedarf der Genehmigung des Staats¬
ministeriums.

Artikel 11.

Z. 1. Wird ein Eber von der Körungs -Kommission
nicht einstimmig , sondern durch Mehrheit der Stimmen ab¬
gekört , so hat der Besitzer desselben das Recht , eine Revi¬
sionskörung zu verlangen.

Z. 2 . Dieselbe geschieht durch eine Revisions -Kom¬
mission , welche aus den sämtlichen Mitgliedern der Ver¬
bands -Kommission besteht.

Im Falle der Verhinderung eines Mitgliedes tritt das
für dasselbe bestimmte Ersatzmitglied an dessen Stelle.

8- 3 . Der Antrag aus eine Revisionskörung ist ent¬
weder sofort nach Mitteilung des Inhalts des Protokolls
mündlich , oder innerhalb 14 Tagen nach derselben schriftlich
unter Hinterlegung von 7,50 bei dem Obmanne zu
stellen . Unterläßt der Antragsteller die Hinterlegung , so
erhält er auf seine Kosten eine Aufforderung dazu vom
Amte mit kurzer Frist ; läßt er auch diese unbenutzt ver-
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streichen , so geht er des Rechts auf eine Revisionskörung
verlustig.

Z. 4 . Die Revisions -Kommission ist bei Anwesenheit
von 5 Mitgliedern beschlußfähig . Dieselbe entscheidet mit
einfacher Stimmenmehrheit , im Falle der Stimmengleichheit
giebt die Stimme des Obmannes den Ausschlag.

Für den Zusammentritt der Revisions -Kommission und
das Verfahren derselben gelten die Bestimmungen des Arti¬
kels 6 KZ. 2 und 3 und des Artikels 7.

Wird der Eber bei der Revisionskörung zugelassen,
so erhält der Besitzer , unter Rückzahlung der hinterlegten
Summe , den von allen Mitgliedern unterschriebenen Zu¬
lassungsschein (Artikel 10) ; wird er abgekört , so wird die
hinterlegte Summe an die Kasse des Amtsverbandes ab¬
geliefert.

Wird der zur Revisionskörung angemeldete Eber in
dem zur Revisionskörung angesetzten Termin ohne einen
nach Entscheidung der Revisions -Kommission entschuldbaren
Grund nicht zur Revisiouskörung vorgeführt , so verfällt
die hinterlegte Summe der Amtsverbandskasse und hat der
Besitzer des Ebers außerdem die den Mitgliedern der Re¬
visions -Kommission begleichenden Tagegelder und Transport¬
kosten der Amtsverbandskasse zu erstatten . Die Einziehung
dieser Beträge erfolgt im Verwaltungswege.

Artikel 12.

Das Ergebnis der An - und Abkörungen wird vom
Amte öffentlich bekannt gemacht.

Artikel 13.

Der niedrigste Satz des Deckgeldes soll nicht weniger
als 3 betragen.

Artikel 14.

Z. 1. Die Mitglieder der Verbands - , Körungs - und



Revisionskommissionen erhalten für Reisen , welche sie in
ihrem Dienste machen , Tagegelder im Betrage von 6 ^
für einen Tag und 3 für einen halben Tag , denen für
jede außerhalb ihres Wohnortes zugebrachte Nacht 5
hinzugehen.

An Transportkosten erhält jedes Mitglied der Kom¬
missionen bei Reisen über 2 Lin vom Wohnorte 10 für
jedes Kilometer des Hin - und Rückweges.

Z. 2 . Die Rechnungen des zweiten ständigen Mitglie¬
des , sowie der Achtsmänuer und Ersatzmänner sind vom
Obmauue , die Rechnungen des Obmannes und des zweiten
Mitgliedes , sofern es den Obmann vertritt , vom Amte
hinsichtlich der in Rechnung gebrachten Tage und der Zeit
als richtig zu bescheinigen und sodann vom Amtsvorstande
zur Zahlung ans die Amtsverbandskasse auzuweisen.

Z. 3 . Schreibmaterialien und Formulare für Zu¬
lassungsscheine , Ladungen , Decklisten u . s. w . erhält der
Obmann vom Amte , welches für den nötigen Vorrat
zu sorgen hat , geliefert und muß davon nach Erfordernis
an seinen Stellvertreter abgeben . Die Rechnungen über
desfällige Anschaffungen sind hinsichtlich der Notwendigkeit
derselben und der Richtigkeit zu bescheinigen und vom Amts¬
vorstande zur Zahlung auf die Amtsverbandskasse anzu¬
weisen.

Artikel 15.

Die Art und Weise , wie die Bekanntmachungen in An¬
gelegenheiten der Förderung der Schweinezucht innerhalb
des Körungsverbandes zu geschehen haben , bestimmt das
Amt nach Beratung mit der Verbands -Kommission.



Eberkörungsordnung
für den Airrtsverbnnd Elsfleth

Artikel 1.

Der Amtsverbandsbezirk Elsfleth bildet einen Verband
zur Förderung der Schweinezucht.

Dieser Verband zerfällt in 2 Abteilungen:

Abteilung 1 die 7 Gemeinden nördlich der Hunte,
Abteilung 2 die 4 Gemeinden südlich der Hunte.

Artikel 2.

Die Leitung des Verbandes und die Entscheidung von
Streitigkeiten innerhalb desselben steht dem Amte Elsfleth
zu . Die Oberaufsicht wird vom Staatsministerium , De¬
partement des Innern , geführt.

Artikel 3.

Z. 1. Für den Verband wird eine Verbands -Kom¬
mission gebildet , welche aus einem Obmanne , einem zweiten
ständigen Mitglieds , welches in Verhinderungsfällen des
Obmannes zugleich als Stellvertreter für diesen eintritt und
aus 4 Achtsmännern besteht , von denen je 2 für jede Ab¬
teilung des Verbandes zu wählen find . Für jedes Mit¬
glied , mit Ausnahme des Obmannes , wird zugleich ein
Ersatzmann gewählt.

§. 2 . Die Verbands -Kommission hat die Aufgabe:

u) auf die Beförderung der Schweinezucht im Verbände
nach Kräften hinzuwirken und zu diesem Zwecke die
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ihr geeignet erscheinenden Anträge beim Amte zu
stellen , sowie die von ihr geforderten Gutachten zu
erstatten und die ihr oder einzelnen ihrer Mitglieder
vom Amte erteilten Aufträge auszuführen,

b ) die dem Verbände überwiesenen Prämien nach den
darüber zu erlassenden Bestimmungen zu verteilen,

o) durch eine ans ihrer Mitte zusammengesetzte Körungs-
Kommission (Artikel 6) die Körung der Eber vvrzu-
nehmen.

Artikel 4.

§ . 1 . Die Ernennung des Obmannes erfolgt durch
das Amt auf den Vorschlag des Amtsrats , welcher dem
Amte 3 geeignete kundige Personen zu bezeichnen hat , die¬
jenige des zweiten ständigen Mitgliedes und der Achtsmänner
der Abteilungen , sowie der Ersatzmänner durch den Amts¬
rat . Letzterer bestimmt zugleich , welcher von den beiden
Achtsmännern in jeder Abteilung der Körungs -Kommission
angehören soll.

Die Achtsmänner und Ersatzmänner müssen ihren
Wohnsitz innerhalb des Verbandes haben.

Z. 2 . Das Amt der Mitglieder der Kommission dauert
4 Jahre . Nach Ablauf derselben ist eine Wiederernennung
zulässig.

Z. 3 . Die Mitglieder der Kommission und ihre Ersatz¬
männer werden vom Amte auf gewissenhafte und ordnungs¬
mäßige Dienstsührung mittelst Gelöbnisses an Eidesstatt
verpflichtet , und ihre Namen werden vom Amte öffentlich
bekannt gemacht.

Z. 4 . Die Berufung zum Obmanne oder zum zweiten
ständigen Mitgliede der Kommission kann jeder außerhalb
des Verbandes Wohnende ablehnen , auch kann ein solcher
das Amt , wenn einer der im Artikel 7 Z. 2 Absatz 1 der
Gemeindeordnung vorgesehenen Gründe vorliegt , zu jeder
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Zeit , sonst aber erst nach Ablauf von 3 Monaten nach einer
von ihm beim Amte eingebrachten Kündigung niederlegen,
zu welcher er jedoch erst nach einjährigem Dienste be¬
rechtigt ist.

H. 5 . Rücksichtlich der im Verbände Wohnenden gelten
über Ablehnung der Wahl und Niederlegung des Amtes
analog die Bestimmungen des Artikels 7 der Gemeinde¬
ordnung , mit Ausnahme der Bestimmung des K. 3 über
den Verlust des Stimmrechts in der Gemeinde.

Artikel 5.

Z. 1 . Die Verbands -Kommission versammelt sich auf
Berufung und unter dem Vorsitze des Amts einmal im
Jahre . Außerordentliche Versammlungen sind auf Antrag
des Obmannes oder der Mehrheit der Mitglieder zu berufen.

K. 2 . Die Berufung erfolgt bei einer Ordnungsstrafe
von 3 ^ für unentschuldigt ausbleibende Mitglieder.

Ist ein Mitglied der Kommission verhindert , in der
Versammlung zu erscheinen , so hat es bei einer Ordnungs¬
strafe von 3 ^ seinen Ersatzmann sofort zur Stellvertre¬
tung aufzufordern und dem Amte den Grund seiner Ver¬
hinderung anzuzeigen.

Die Ordnungsstrafen werden von der Kommission er¬
kannt und fließen in die Amtsverbandskasse.

Z. 3 . Die ordnungsmäßig berufene Versammlung ist
beschlußfähig , wenn zwei Drittel der stimmberechtigten Mit¬
glieder anwesend sind . Dadurch , daß einzelne Mitglieder
sich der Abstimmung enthalten oder die Versammlung ver¬
lassen , wird dieselbe nicht beschlußunfähig.

Z. 4 . Die Beschlüsse werden nach Stimmenmehrheit
gefaßt . Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des
Obmannes . Das Amt hat nur eine beratende Stimme.



Artikel 6.

Z. 1 . Die Körungs -Kommission besteht aus dem Ob-
manue , dem zweiten ständigen Mitgliede der Verbands -Kom¬
mission und demjenigen Achtsmanne , welcher vom Amtsrate
zum Mitgliede der Körungs -Kommission für die Abtei¬
lung , in der die Körung stattfindet , bestimmt worden ist
(Artikel 4 H. 1).

Als Stellvertreter tritt zunächst der andere Achtsmann
der Abteilung und sodann die Ersatzmänner (Artikel 3
Z. 1) ein.

Z. 2 . Der Obmann beruft die Kommission , leitet die
Körung , führt das Protokoll über die gefaßten Beschlüsse,
eröffnet den beteiligten Eberbesitzern den Inhalt desselben
— bei Abkörungen unter kurzer Angabe der Gründe — ,
behält das Original bei seinen Akten und sendet eine Ab¬
schrift an das Amt.

Die Ladungen geschehen durch Vermittelung der Ge¬
meindevorsteher.

Z. 3 . Ist ein Mitglied der Kommission am Erscheinen
verhindert , so hat es bei einer Ordnungsstrafe von 3
dem Obmanne den Grund seiner Verhinderung so recht¬
zeitig anzuzeigen , daß der Stellvertreter (Z. 1 Absatz 2)
noch geladen werden kann . Die Ladung der Stellvertreter
wird vom Obmanne veranlaßt.

K. 4 . Die Kommission ist nur beschlußfähig , wenn
sie vollzählig versammelt ist ; sie entscheidet mit einfacher
Majorität.

Artikel 7.

Es sollen nur solche Eber angekört werden , welche
einen guten regelmäßigen Bau , die genügende Größe und
das zum Decken völlig ausreichende Alter haben , welch
letzteres jedoch niemals unter 6 Monaten betragen darf.
Im übrigen sind bei der Körung auch die Verhältnisse in
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der betreffenden Abteilung , d. h . der jeweilige Stand der
Schweinezucht , zu berücksichtigen.

Artikel 8.

ß . 1. Die Hauptkörung geschieht alljährlich in der
Zeit vom 15 . August bis zum 1. November.

§ . 2 . Bei der Hauptkörung sind der Körungs -Kom¬
mission alle der Körung unterworfenen Eber der Ab¬
teilung vorzuführen.

8- 3 . Zu den Nachkörungen sollen nur Eber zuge¬
lassen werden , die wegen zu geringen Alters oder aus
einem anderen , nach dem Ermessen des Obmannes ent¬
schuldbaren Grunde bei der Hauptkörung nicht vorgeführt
werden konnten.

Artikel 9.

Z. 1 . Zeit und Ort der Hauptkörung und der regel¬
mäßigen Nachkörungen werden vom Amte auf Vorschlag
des Obmannes bekannt gemacht.

H. 2 . Außerordentliche Nachkörungen können im Be¬
darfsfälle durch schriftliche Anzeige vom Obmanne veranlaßt
werden.

Z. 3 . Für jeden bei der Haupt - oder Nachkörung
erstmalig angekörten Eber ist von dem Besitzer eine Gebühr
von 3 zur Kasse des Amtsverbandes zu bezahlen.

Erfolgt die Ankörung in einem vom Obmanne an¬
gesetzten außerordentlichen Nachkörungstermine (Z. 2), so ist
außerdem eine Zuschlagsgebühr von 7 zu bezahlen.

Diese Zuschlagsgebühr ist auch dann zu entrichten,
wenn die außerordentliche Nachkörung zu einer Abkörung
des Ebers führen sollte.

ß. 4 . Jährlich nach Beendigung der Nachkörungen
wird vom Amte nach Ausweis der von dem Obmanne ein¬
gesandten , über die Nachkörungen aufgenommenen Proto-
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kolle eine Designation der zu entrichtenden Gebühren auf¬
gestellt uud von seiten des Amtsvorstandes dem Rechnungs¬
führer des Amtsverbandes mit Hebungsordre zugefertigt.

Artikel 10.

Z. 1. Für jeden angekörten Eber wird dem Besitzer
vom Obmanne ein von sämtlichen Mitgliedern der Körungs-
Kommission unterschriebener Zulassungsschein ausgestellt,
welcher bis zur nächsten Hauptkörung Gültigkeit hat . Der¬
selbe kann von der Körungs -Kommission zurückgeuommen
werden , wenn während der Dauer seiner Geltung Umstände
eintreten , welche den Eber zum Decken ungeeignet machen.

Z. 2 . Ferner ist jeder angekörte Eber in der Weise
zu zeichnen , daß im rechten Ohr mittels einer Tätowierzange
ein großes etwa 2 ^ vra hohes lateinisches 0 und rechts
daneben in 14/s oua Höhe und in arabischer Zister die
Nummer des Amtsbezirkes nach dem Staatshandbuch 7)
angebracht wird . Die Hinzufügung eines weiteren Tätowier¬
zeichens bedarf der Genehmigung des Staatsministeriums.

Artikel 11.

Z. 1 . Wird ein Eber von der Körungs -Kommission
nicht einstimmig , sondern durch Mehrheit der Stimmen ab¬
gekört , so hat der Besitzer desselben das Recht , eine Revi¬
sionskörung zu verlangen.

Z. 2 . Dieselbe geschieht durch eine Revisions -Kom¬
mission , welche aus dem Obmanne oder dessen Stellvertreter
und den 4 Achtsmännern des Verbandes besteht.

Z. 3 . Der Antrag auf eine Revisionskörung ist ent¬
weder sofort nach Mitteilung des Inhalts des Protokolls
mündlich , oder innerhalb 14 Tage nach derselben schriftlich
unter Hinterlegung von 7 ^ 50 ^ bei dem Obmanue zu
stellen . Unterläßt der Antragsteller die Hinterlegung , so
erhält er auf seine Kosten eine Aufforderung dazu vom

I



Amte mit kurzer Frist ; läßt er auch diese unbenutzt ver¬
streichen , so geht er des Rechts auf eine Revisionskörung
verlustig.

Z. 4 . Für den Zusammentritt der Revisions -Kom¬
mission und das Verfahren derselben gelten die Bestim¬
mungen des Artikels 6 KZ. 2 , 3 und 5 und des Artikels 7.

Wird der Eber bei der Revisionskörung zugelassen,

so erhält der Besitzer , unter Rückzahlung der hinterlegten
Summe , den von allen Mitgliedern unterschriebenen Zu¬
lassungsschein (Artikel 10 ) ; wird er abgekört , so wird die
einbezahlte Summe an die Kasse des Amtsverbandes ab¬

geliefert.

Artikel 12.

Das Ergebnis der An - und Abkörungen wird vom
Amte öffentlich bekannt gemacht.

Artikel 13.

Der niedrigste Satz des Deckgeldes soll nicht weniger
als 3 ^ betragen.

Artikel 14.

Z. 1. Die Mitglieder der Verbands - , Körungs - und
Revisionskommissionen erhalten für Reisen , welche sie in
ihrem Dienste machen , Tagegelder im Betrage von 6 ^

für einen Tag und 3 ^ für einen halben Tag , denen für
jede außerhalb ihres Wohnortes zugebrachte Nacht 5 ^
hinzugehen.

An Transportkosten erhält jedes Mitglied der Kom¬
missionen bei Reisen über 2 irra vom Wohnorte 10 ^ für
jedes Kilometer des Hin - und Rückweges.

K. 2 . Die Rechnungen der Mitglieder sind vom Ob¬
manne , die Rechnungen des Obmannes vom Amte hin¬
sichtlich der in Rechnung gebrachten Tage und der Zeit
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als richtig zu attestieren und sodann vom Amtsvorstande
zur Zahlung auf die Amtsverbandskasse anzuweisen.

Z. 3 . Schreibmaterialien und Formulare für Zu¬
lassungsscheine , Ladungen , Decklisten u . s. w . erhält der
Obmann vom Amte , welches für den nötigen Vorrat zu
sorgen hat , geliefert und muß davon nach Erfordernis an
seinen Stellvertreter abgcben . Die Rechnungen über des¬
fällige Anschaffungen sind hinsichtlich der Notwendigkeit
derselben und der Richtigkeit zu attestieren und vom Amts¬
vorstande zur Zahlung auf die Amtsverbandskasse anzu¬
weisen.

Artikel 15.

Die Art und Weise , wie die Bekanntmachungen in
Angelegenheiten der Beförderung der Schweinezucht inner¬
halb des Körungsverbandes zu geschehen haben , bestimmt
das Amt nach Beratung mit der Verbands -Kommission.



Eberkörungsordnung
für den Amtsverband Delmenhorst.

Artikel 1.

Der Amtsverbandsbezirk bildet einen Verband zur
Förderung der Schweinezucht.

Der Verband zerfällt in 9 Abteilungen , und zwar
bilden die Gemeinden Delmenhorst , Hasbergen , Stuhr,
Schönemoor , Hude und Altenesch je eine Abteilung , wäh¬
rend die Gemeinde Ganderkesee in folgende 3 Abteilungen
zerfällt:

1. Bauerschaft Ganderkesee , Schlutter , Holzkamp , Adel¬
heide , Havekost und Hengsterholz;

2 . Bauerschaft Immer , Bürstel , Bergedorf , Steinkim¬
men , Kirchkimmen , Habbrügge , Kühlingen und Book-
horn;

3 . Bauerschaft Almsloh , Elmeloh , Grüppenbühren I
und II , Stenum und Rethorn.

Eine Abänderung dieser Bezirkseinteilung kann auf
Antrag der Verbands -Kommission vom Amtsrate mit Zu¬
stimmung des Großherzoglichen Staatsministeriums , De¬
partement des Innern , beschlossen werden.

Artikel 2.

Die Leitung des Verbandes und die Entscheidung von
Streitigkeiten innerhalb desselben steht dem Amte zu . Die
Oberaufsicht wird vom Staatsministerium , Departement des

Innern , geführt.
4 *



Artikel 3.

Z. 1. Für den Verband wird eine Verbands -Kom¬
mission gebildet , welche aus einem Obmanne , einem zweiten
ständigen Mitgliede , welches in Verhinderungsfällen des
Obmannes zugleich als Stellvertreter für diesen eintritt , und
aus 9 Achtsmännern besteht , von denen je einer für jede
Abteilung des Verbandes zu wählen ist.

Für jedes Mitglied , mit Ausnahme des Obmannes,
wird zugleich ein Ersatzmann gewählt.

K. 2 . Die Verbands -Kommission hat die Aufgabe:
a) auf die Förderung der Schweinezucht im Verbände

nach Kräften hinzuwirken und zu diesem Zwecke die
ihr geeignet erscheinenden Anträge beim Amte zu
stellen , sowie die von ihr geforderten Gutachten zu
erstatten und die ihr oder einzelnen ihrer Mitglieder
vom Amte erteilten Aufträge auszuführen,

b) durch eine aus ihrer Mitte zusammengesetzte Körungs-
Kommission (Artikel 6) die Körung der Eber vor¬
zunehmen.

Artikel 4.

§. 1. Die Ernennung des Obmannes erfolgt durch
das Amt auf den Vorschlag des Amtsrats , welcher dem
Amte 3 geeignete kundige Personen zu bezeichnen hat , die¬
jenige des zweiten ständigen Mitgliedes und der Achtsmän¬
ner der Abteilungen , sowie der Ersatzmänner durch den
Amtsrat . Die Achtsmänner und Ersatzmänner müssen ihren
Wohnsitz innerhalb des Verbandes haben.

tz. 2 . Das Amt der Mitglieder der Kommission dauert
4 Jahre . Nach Ablauf derselben ist eine Wiederernennung
zulässig.

H. 3 . Die Mitglieder der Kommission und ihre Ersatz¬
männer werden vom Amte auf gewissenhafte und ord¬

nungsmäßige Dienstführung mittelst Gelöbnisses an Eides-



statt verpflichtet , und ihre Namen werden vom Amte öffent¬
lich bekannt gemacht.

8- 4 . Die Berufung zum Obmanne oder zum zweiten

ständigen Mitglieds der Kommission kann jeder außerhalb
des Verbandes Wohnende ablehnen , auch das Amt , wenn

einer der im Artikel 7 ß. 2 Absatz 1 der Gemeindeordnung
vorgesehenen Gründe vorliegt , zu jeder Zeit , sonst aber erst
nach Ablauf von 3 Monaten nach einer von ihm beim

Amte eingcbrachten Kündigung niederlegen , zu welcher er

jedoch erst nach einjährigem Dienste berechtigt ist.
8- 5. Rücksichtlich der im Verbände Wohnenden gelten

über Ablehnung der Wahl und Niederlegung des Amtes

analog die Bestimmungen des Artikels 7 der Gemeindeord¬
nung , mit Ausnahme der Bestimmung des K. 3 über den
Verlust des Stimmrechts in der Gemeinde.

Artikel 5.

tz. 1. Die Kommission versammelt sich auf Berufung

und unter dem Vorsitze des Amtes einmal im Jahre.

Außerordentliche Versammlungen sind auf Antrag des Ob¬
mannes oder der Mehrheit der Mitglieder zu berufen.

§ . 2 . Die Berufung erfolgt bei einer Ordnungsstrafe
von 3 für unentschuldigt ausblcibende Mitglieder.

Ist ein Mitglied der Kommission verhindert , in der

Versammlung zu erscheinen , so hat es bei einer Ordnungs¬
strafe von 3 seinen Ersatzmann sofort zur Stellvertre¬

tung aufzufordern und dem Amte den Grund seiner Ver¬

hinderung anzuzeigen.
Die Ordnungsstrafen werden von der Kommission er¬

kannt und fließen in die Amtsverbandskasse.
8 - 3 . Die ordnungsmäßig berufene Versammlung ist

beschlußfähig , wenn zwei Drittel der stimmberechtigten Mit¬
glieder anwesend sind . Dadurch , daß einzelne Mitglieder
sich der Abstimmung enthalten , oder die Versammlung ver¬

lassen , wird dieselbe nicht beschlußunfähig.



Z. 4 . Die Beschlüsse werden nach Stimmenmehrheit
gefaßt . Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des
Obmannes . Das Amt hat nur eine beratende Stimme.

Artikel 6.

ß. 1. Die Körungs -Kommission besteht aus dem Ob¬
manne und dem zweiten ständigen Mitglied ? der Verbands-
Kommission und dem Achtsmanne derjenigen Abteilung , für
welche die Körung vorgenommen wird.

ß. 2 . Der Obmann beruft die Kommission , leitet die
Körung , führt den Vorsitz und ein Protokoll über die ge¬
faßten Beschlüsse , eröffnet den beteiligten Eberbesitzern den
Inhalt desselben — bei Abkörungen unter kurzer Angabe
der Gründe — , behält das Original bei seinen Akten und
sendet eine Abschrift an das Amt.

Die Ladungen geschehen durch Vermittelung der Ge¬
meindevorsteher.

K. 3 . Ist ein Mitglied der Kommission am Erscheinen
verhindert , so hat es dem Obmanne den Grund seiner Ver¬
hinderung anzuzeigen . Im übrigen kommen die Bestim¬
mungen des Artikels 5 K. 2 zu Raum.

K. 4 . In Verhinderungsfällen eines Mitgliedes können
Achtsmänner anderer Abteilungen zur Vertretung herau-
gezogen werden.

Z. 5 . Die Kommission ist nur beschlußfähig , wenn sie
vollzählig versammelt ist ; sie entscheidet mit einfacher
Majorität.

Artikel 7.

§. 1. Es sollen nur solche Eber angekört werden , welche
einen guten regelmäßigen Bau , die genügende Größe und
das zum Decken völlig ausreichende Alter haben , welch
letzteres jedoch niemals unter 6 Monaten betragen darf.
Im übrigen sind bei der Körung auch die Verhältnisse in
der betreffenden Abteilung , d. h. der Stand der Schweine-



zucht und die durch die Bodenverhältnisse bedingte Ernäh¬

rung , zu berücksichtigen.
8- 2 . In einer Abteilung , in welcher die Schweine¬

zucht noch zurückgeblieben ist , sind die Ansprüche nur all¬

mählich zu steigern , und es ist nach und nach auf eine

Verbesserung der Schweinezucht hinzuwirken , damit nicht

durch zu große Strenge Mangel an Ebern entsteht.

Artikel 8.

Z. 1. Die Hauptkörung der Eber geschieht in der Zeit

vom 15 . August bis 1. November jedes Jahres für jede

Abteilung , und zwar in der Regel innerhalb des Bezirks

derselben.
Z. 2 . Bei der Hauptkörung sind der Körungs -Kom¬

mission alle der Körung unterworfenen Eber der Abtei¬

lung vorzuführen.
8 - 3 . Zu den Nachkörungen sollen nur Eber zuge¬

lassen werden , die wegen zu geringen Alters oder aus einem

anderen , nach dem Ermessen des Obmannes entschuldbaren

Grunde bei der Hauptkörung nicht vorgeführt werden
konnten.

Artikel 9.

8- 1. Zeit und Ort der Hauptkörung und der regel¬

mäßigen Nachkörungen werden vom Amte auf Vorschlag des

Obmannes bekannt gemacht.
8 - 2 . Außerordentliche Nachkörungen können im Be¬

darfsfälle durch schriftliche Anzeige vom Obmanne veranlaßt
werden.

8 . 3 . Für jeden bei der Haupt - oder Nachkörung

erstmalig angekörten Eber ist von dem Besitzer eine Gebühr

von 3 zur Kasse des Amtsverbandes zu bezahlen.

Erfolgt die Ankörung in einem vom Obmanne ange¬

setzten außerordentlichen Nachkörungstermine (8- 2) , so ist

außerdem eine Zuschlagsgebühr von 7 zu bezahlen.
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Diese Zuschlagsgebühr ist auch daun zu entrichten,
wenn die außerordentliche Nachkörung zu einer Abköruug
des Ebers führen sollte.

8- 4 . Jährlich nach Beendigung des Körungsgeschäfts
wird vom Amte nach Ausweis der von dem Obmanne ein¬
gesandten , über die Körungen aufgenommenen Protokolle eine
Designation der zu entrichtenden Gebühren aufgestellt und
von seiten des Amtsvorstandes dem Rechnungsführer des
Amtsverbandes mit Hebungsordre zugefertigt.

Artikel 10.

8 - 1. Für jeden angekörten Eber wird dem Besitzer
vom Obmanne ein von sämtlichen Mitgliedern der Körungs-
Kommission unterschriebener Zulassungsschein ausgestellt,
welcher bis zur nächsten Hauptkörung Gültigkeit hat . Der¬
selbe kann von der Körungs -Kommisston zurückgenommen
werden , wenn während der Dauer seiner Geltung Umstände
eintreten , welche den Eber zum Decken ungeeignet machen.

8- 2 . Ferner ist jeder angekörte Eber in der Weise
zu zeichnen , daß im rechten Ohr mittels einer Tätowier¬
zange ein großes etwa 2 /̂2  orn hohes lateinisches 0 und
rechts daneben in 1? /s 00a Höhe und in arabischer Zister
die Nummer des Amtsbezirkes nach dem Staatshand¬
buch 8) angebracht wird . Die Hinzufügung eines wei¬
teren Tätowierzeichens bedarf der Genehmigung des Staats¬
ministeriums.

Artikel 11.

§. 1 . Wird ein Eber von der Körungs -Kommission
nicht einstimmig , sondern durch Mehrheit der Stimmen ab¬
gekört , so hat der Besitzer desselben das Recht , eine Revi¬
sionskörung zu verlangen.

Z. 2 . Dieselbe geschieht durch eine Revisions -Kom¬
mission , welche aus den drei Mitgliedern der Körungs-



Kommission und zwei vom Amte z» bestimmenden Achts¬
männern benachbarter Abteilungen besteht.

Z. 3 . Der Antrag auf eine Revisionskörung ist ent¬
weder sofort nach Mitteilung des Inhalts des Protokolls
mündlich , oder innerhalb 14 Tagen nach derselben schriftlich
unter Deposition von 7,50 ^ bei dem Obmanne zu
stellen . Unterläßt der Antragsteller die Deposition , so
erhält er auf seine Kosten eine Aufforderung dazu vom
Amte mit kurzer Frist ; läßt er auch diese unbenutzt ver¬
streichen , so geht er des Rechtes auf eine Revisionskörung
verlustig.

Z. 4 . Für den Zusammentritt der Revisions -Kommis¬
sion und das Verfahren derselben gelten die Bestimmungen
des Artikels 6 ZZ. 2 , 3 und 5 und des Artikels 7.

Wird der Eber bei der Revisionskörung zugelassen,
so erhält der Besitzer unter Rückzahlung der deponierten
Summe den von allen Mitgliedern unterschriebenen Zu¬
lassungsschein (Artikel 10) ; wird er abgekört , so wird die
deponierte Summe an die Kasse des Amtsverbandes ab¬
geliefert.

Artikel 12.

Das Ergebnis der An - und Abkörungen wird vom
Amte öffentlich bekannt gemacht.

Artikel 13.

Der niedrigste Satz des Deckgeldes soll nicht weniger
als 1,50 betragen.

Artikel 14.

H. 1 . Die Mitglieder der Verbands - , Körungs - und
Revisionskommissionen erhalten für Reisen , welche sie in
ihrem Dienste machen , Tagegelder im Betrage von 6
für einen Tag und 3 ^ für einen halben Tag , denen für
jede außerhalb ihres Wohnortes zugebrachte Nacht 5
hinzugehen.



An Transportkosten erhält jedes Mitglied der Kom¬
missionen bei Reisen über 2 lrni vom Wohnorte 10 ^ für
jedes Kilometer des Hin - und Rückweges.

K. 2 . Die Rechnungen des zweiten ständigen Mitglie¬
des , sowie der Achtsmänner und Ersatzmänner sind vom
Obmanne oder dessen Stellvertreter , die Rechnungen der
beiden letzteren vom Amte hinsichtlich der in Rechnung ge¬
brachten Tage und der Zeit als richtig zu attestieren und
sodann vom Amtsvorstande zur Zahlung auf die Amtsver-
baudskasse auzuweisen.

Z. 3 . Schreibmaterialien und Formulare für Zu-
lassuugsscheine , Ladungen , Decklisten u . s. w . erhält der
Obmann vom Amte , welches für den nötigen Vorrat
zu sorgen hat , geliefert und muß davon nach Erfordernis
an seinen Stellvertreter abgcben . Die Rechnungen über
desfällige Anschaffungen sind hinsichtlich der Notwendigkeit
derselben und der Richtigkeit zu attestieren und vom Amts¬
vorstande znr Zahlung auf die Amtsverbandskasse auzu¬
weisen.

Artikel 15.

Die Art und Weise , wie die Bekanntmachungen in An¬
gelegenheiten der Förderung der Schweinezucht innerhalb
des Körungsverbandes zu geschehen haben , bestimmt das
Amt nach Beratung mit der Verbands -Kommission.



Eberkörungsordnung
für den Amtsverband Wildeshausen.

Artikel 1.

Der Amtsverbandsbezirk bildet einen Verband zur Be¬

förderung der Schweinezucht.
Dieser Verband zerfällt in 5 Abteilungen , deren jede

aus einer Gemeinde des Amtsverbandes besteht.

Artikel 2.

Die Leitung des Verbandes und die Entscheidung von

Streitigkeiten innerhalb desselben steht dem Amte zu . Die
Oberaufsicht wird vom Staatsministerium , Departement des

Innern , geführt.

Artikel 3.

Z. 1. Für den Verband wird eine Verbands -Kom¬

misston gebildet , welche aus einem Obmanne , einem zweiten

ständigen Mitgliede , welches in Verhinderungsfällen des
Obmannes zugleich als Stellvertreter für diesen eintritt , und
aus 5 Achtsmännern besteht , von denen je einer für jede

Abteilung des Verbandes zu wählen ist . Für jedes Mit¬

glied , mit Ausnahme des Obmannes , wird zugleich ein

Ersatzmann gewählt.

§ . 2 . Die Verbands -Kommission hat die Aufgabe:

u) auf die Beförderung der Schweinezucht im Verbände
nach Kräften hinzuwirken und zu diesem Zwecke die
ihr geeignet erscheinenden Anträge beim Amte zu
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stellen , sowie die von ihr geforderten Gutachten zu
erstatten und die ihr oder einzelnen ihrer Mitglieder
vom Amte erteilten Aufträge auszuführen -,

b ) durch eine aus ihrer Mitte zusammengesetzte Körungs-
Kommission (Artikel 6) die Körung der Eber vorzu-
nchmen.

Artikel 4.

Z. 1. Die Ernennung des Obmannes erfolgt durch
das Amt auf den Vorschlag des Amtsrats , welcher dem
Amte 3 geeignete kundige Personen zu bezeichnen hat , die¬
jenige des zweiten ständigen Mitgliedes und der Achtsmäuner
der Abteilungen , sowie der Ersatzmänner durch den Amts¬
rat . Die Achtsmänner und Ersatzmänner müssen ihren
Wohnsitz innerhalb des Verbandes haben.

8- 2 . Das Amt der Mitglieder der Kommission dauert
4 Jahre . Nach Ablauf derselben ist eine Wiederernenuung
zulässig.

tz. 3 . Die Mitglieder der Kommission und ihre Ersatz¬
männer werden vom Amte ans gewissenhafte und ordnungs¬
mäßige Dienstführuug mittelst Gelöbnisses au Eidesstatt
verpflichtet , und ihre Namen werden vom Amte öffentlich
bekannt gemacht.

§. 4 . Die Berufung zum Obmanue oder zum zweiten
ständigen Mitgliede der Kommission kann jeder außerhalb
deS Verbandes Wohnende ablehnen , auch das Amt , wenn
einer der im Artikel 7 8 - 2 Absatz 1 der Gemeiudeordnung
vorgesehenen Gründe vorliegt , zu jeder Zeit , sonst aber erst
nach Ablauf von 3 Monaten nach einer von ihm beim
Amte eingebrachten Kündigung niederlegen , zu welcher er
jedoch erst nach einjährigem Dienste berechtigt ist.

8 - 5 . Rücksichtlich der im Verbände Wohnenden gelten
über Ablehnung der Wahl und Niederlegung des Amtes
analog die Bestimmungen des Artikels 7 der Gemeinde-
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ordnung , mit Ausnahme der Bestimmung des Z. 3 über
den Verlust des Stimmrechts in der Gemeinde.

Artikel 5.

Z. 1. Die Kommission versammelt sich auf Berufung
und unter dem Vorsitze des Amts einmal im Jahre . Außer¬
ordentliche Versammlungen sind auf Antrag des Obmannes
oder der Mehrheit der Mitglieder zu berufen.

Z. 2 . Die Berufung erfolgt bei einer Ordnungsstrafe
von 3 für unentschuldigt ausbleibende Mitglieder.

Ist ein Mitglied der Kommission verhindert , in der
Versammlung zu erscheinen , so hat es bei einer Ordnungs¬
strafe von 3 ^ seinen Ersatzmann sofort zur Stellvertre¬
tung aufzufordern und dem Amte den Grund seiner Ver¬
hinderung anzuzeigen.

Die Ordnungsstrafen werden von der Kommission er¬
kannt und fließen in die Amtsverbandskafse.

tz. 3 . Die ordnungsmäßig berufene Versammlung ist
beschlußfähig , wenn zwei Drittel der stimmberechtigten Mit¬
glieder anwesend sind . Dadurch , daß einzelne Mitglieder
sich der Abstimmung enthalten oder die Versammlung ver¬
lassen , wird dieselbe nicht beschlußunfähig.

Z. 4 . Die Beschlüsse werden nach Stimmenmehrheit
gefaßt . Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des
Obmannes . Das Amt hat nur eine beratende Stimme.

Artikel 6.

Z. 1 . Die Körungs -Kommission besteht aus dem Ob¬
manne und dem zweiten ständigen Mitgliede der Verbands-
Kommission und dem Achtsmanne derjenigen Abteilung , für
welche die Körung vorgenommen wird.

Z. 2 . Der Obmann beruft die Kommission , leitet die
Körung , führt den Vorsitz und ein Protokoll über die ge-
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faßten Beschlüsse , eröffnet den beteiligten Eberbesitzern den
Inhalt desselben — bei Abkörungen unter kurzer Angabe
der Gründe — , behält das Original bei seinen Akten und
sendet eine Abschrift an das Amt.

Die Ladungen geschehen durch Vermittelung der Ge¬
meindevorsteher.

Z. 3 . Ist ein Mitglied der Kommission am Erscheinen
verhindert , so hat es dem Obmanne den Grund seiner
Verhinderung anzuzeigen . Im übrigen kommen die Be¬
stimmungen des Artikels 5 Z. 2 zu Raum.

ß . 4 . In Verhinderungsfällen eines Mitgliedes können
Achtsmänner anderer Abteilungen zur Vertretung heran¬
gezogen werden.

Z. 5 . Die Kommission ist nur beschlußfähig , wenn
sie vollzählig versammelt ist ; sie entscheidet mit einfacher
Majorität.

Artikel 7.

Z. 1. Es sollen nur solche Eber angekört werden , welche
einen guten regelmäßigen Bau , die genügende Größe und
das zum Decken völlig ausreichende Alter haben , welch
letzteres jedoch niemals unter 6 Monaten betragen darf.
Im übrigen sind bei der Körung auch die Verhältnisse in
der betreffenden Abteilung , d. h . der Stand der Schweine¬
zucht und die durch die Bodenverhältnisse bedingte Er¬
nährung zu berücksichtigen.

Z. 2 . In einer Abteilung , in welcher die Schweine¬
zucht noch zurückgeblieben ist , sind die Ansprüche nur
allmählich zu steigern , und ist nach und nach auf eine Ver¬
besserung der Schweinezucht hinzuwirken , damit nicht durch
zu große Strenge Mangel an Ebern entsteht.

Artikel 8.

Z. 1. Die Hauptkörung der Eber geschieht in der
Zeit vom 15 . August bis 1. November jedes Jahres für
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jede Abteilung , und zwar in der Regel innerhalb des
Bezirks derselben.

8 - 2 . Bei der Hauptkörung sind der Körungs -Kom¬
mission alle der Körung unterworfenen Eber der Ab¬
teilung vvrzuführen.

8- 3. Zu den Nachkörungen sollen nur Eber zuge-
lasseu werden , die wegen zu geringen Alters oder aus
einem anderen , nach dem Ermessen des Obmannes ent¬
schuldbaren Grunde bei der Hauptkörung nicht vorgeführt
werden konnten.

Artikel 9.

Z. 1. Zeit und Ort der Hauptkörung und der regel¬
mäßigen Nachköruugen werden vom Amte auf Vorschlag
des Obmannes bekannt gemacht.

8 - 2 . Außerordentliche Nachkörungen können im Be¬
darfsfälle durch schriftliche Anzeige vom Obmanne veranlaßt
werden.

8 - 3 . Für jeden bei der Haupt - oder Nachkörung
erstmalig angekörten Eber ist von dem Besitzer eine Gebühr
von 3 ^ zur Kasse des Amtsverbandes zu bezahlen.

Erfolgt die Ankörung in einem vom Obmanne an¬
gesetzten außerordentlichen Nachkörungstermine (8 - 2), so ist
außerdem eine Zuschlagsgebühr von 7 zu bezahlen.

Diese Zuschlagsgebühr ist auch dann zu entrichten,
wenn die außerordentliche Nachkörung zu einer Abkörung
des Ebers führen sollte.

8. 4 . Jährlich nach Beendigung der Körnngsgeschäfts
wird vom Amte nach Ausweis der von dem Obmanne ein¬
gesandten , über die Körungen aufgenommenen Protokolle
eine Designation der zu entrichtenden Gebühren aufgestellt
und von seiten des Amtsvorstandes dem Rechnungsführer
des Amtsverbandes mit Hebungsordre zugefertigt.
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Artikel 10.

tz. 1. Für jeden angekörten Eber wird dem Besitzer
vom Obmanne ein von sämtlichen Mitgliedern der Körungs-
Kommission unterschriebener Zulassungsschein ausgestellt,
welcher bis zur nächsten Hauptkörung Gültigkeit hat . Der¬
selbe kann von der Körungs -Kommission zurückgenommen
werden , wenn während der Dauer seiner Geltung Umstände
eintreten , welche den Eber zum Decken ungeeignet machen.

Z. 2 . Ferner ist jeder angekörte Eber in der Weise
zu zeichnen , daß im rechten Ohr mittels einer Tätowierzange
ein großes etwa 2 */? oua hohes lateinisches 0 und rechts
daneben in 1? /s ona Höhe und in arabischer Ziffer die
Nummer des Amtsbezirkes nach dem Staatshandbuch 9)
angebracht wird . Die Hiuzufügung eines weiteren Tätowier¬
zeichens bedarf der Genehmigung des Staatsministeriums.

Artikel 11.

Z. 1. Wird ein Eber von der Körungs -Kommission
nicht einstimmig , sondern mit Mehrheit der Stimmen ab¬
gekört , so hat der Besitzer desselben das Recht , eine Revi¬
sionskörung zu verlangen.

ß . 2 . Dieselbe geschieht durch eine Revisions -Kom¬
mission , welche aus dem Obmanne bezw. dessen Stellvertreter
und den 5 Achtsmännern des Verbandes besteht.

Z. 3 . Der Antrag auf eine Revisionskörung ist ent¬
weder sofort nach Mitteilung des Inhalts des Protokolls
mündlich oder innerhalb 14 Tagen nach derselben schriftlich
unter Deposition von 7,50 Mark bei dem Obmanne zu
stellen . Unterläßt der Antragsteller die Deposition , so
erhält er auf seine Kosten eine Aufforderung dazu vom
Amte mit kurzer Frist ; läßt er auch diese unbenutzt ver¬
streichen , so geht er des Rechts auf eine Revisionskörung
verlustig.
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H. 4 . Für den Zusammentritt der Revisions -Kom¬
mission und das Verfahren derselben gelten die Bestim¬
mungen des Artikels 6 HZ. 2 , 3 und 5 und des Artikels 7.

Wird der Eber bei der Revisionskörung zugelaffeu,

so erhält der Besitzer , unter Rückzahlung der deponierten
Summe , den von allen Mitgliedern unterschriebenen Zu¬
lassungsschein (Artikel 10 ) ; wird er abgekört , so wird die
deponierte Summe an die Kasse des Amtsverbandes ab¬
geliefert.

Artikel 12.

Das Ergebnis der An - und Abkörungen wird vom
Amte öffentlich bekannt gemacht.

Artikel 13.

Der niedrigste Satz des Deckgeldes soll nicht weniger
als 1,50 ^ betragen.

Artikel 14.

H. 1. Die Mitglieder der Verbands - , Körungs - und
Revisionskommissionen erhalten für Reisen , welche sie in
ihrem Dienste machen , Tagegelder im Betrage von 6
für einen Tag und 3 für einen halben Tag , denen für
jede außerhalb ihres Wohnortes zugebrachte Nacht 5
hinzugehen.

An Transportkosten erhält jedes Mitglied der Kom¬
missionen bei Reisen über 2 llnr vom Wohnorte 10 ^ für
jedes Kilometer des Hin - und Rückweges.

H. 2 . Die Rechnungen des zweiten ständigen Mit¬
gliedes , sowie der Achtsmänner und Ersatzmänner sind vom
Obmanne oder dessen Stellvertreter , die Rechnungen der

beiden letzteren vom Amte hinsichtlich der in Rechnung ge¬
brachten Tage und der Zeit als richtig zu attestieren und
sodann vom Amtsvorstande zur Zahlung auf die Amtsver-
baudskaffe anzuweisen.

5
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§. 3 . Schreibmaterialien und Formulare für Zu¬
lassungsscheine , Ladungen , Decklisten u . s. w . erhält der
Obmann vom Amte , welches für den nötigen Vorrat zu

sorgen hat , geliefert und muß davon nach Erfordernis an
seinen Stellvertreter abgeben . Die Rechnungen über des¬
fällige Anschaffungen sind hinsichtlich der Notwendigkeit
derselben und der Richtigkeit zu attestieren und vom Amts-
vorstande zur Zahlung auf die Amtsverbandskasse anzu¬
weisen.

Artikel 15.

Die Art und Weise , wie die Bekanntmachungen in

Angelegenheiten der Beförderung der Schweinezucht inner¬
halb des Körungsverbandes zu geschehen haben , bestimmt
das Amt nach Beratung mit der Verbands -Kommission.



Eberkörungsordnung
für den Amtsverband Vechta.

Artikel 1.

Der Amtsverbandsbezirk Vechta bildet einen Verband
zur Förderung der Schweinezucht.

Der Verband zerfällt in folgende 9 Abteilungen:
1 . die Gemeinden Vechta , Oythe und Lutten und Bauer¬

schaft Stukenborg;
2 . Gemeinde Goldenstedt;
3 . die Gemeinden Visbeck und Langförde » mit Aus¬

schluß der Bauerschaft Stukenborg;
4 . die Gemeinden Vestrup und Bakum mit Ausschluß

der Bauerschaft Carum;
5 . Bauerschaft Mühlen und Gemeinde Lohne mit Aus¬

schluß der Bauerschaft Brockdorfs
6 . Gemeinde Dinklage und die Bauerschaften Carum,

Brockdorf und Ihorst;
7. die Bauerschaften Holdorf und Haverbeck und Ge¬

meinde Steinfeld mit Ausschluß der Bauerschaft
Mühlen;

8 . Gemeinde Neuenkirchen und Bauerschaft Fladderlo¬
hausen;

9 . Gemeinde Damme mit Ausschluß der Bauerschaft
Haverbeck.

Artikel 2.

Die Leitung des Verbandes und die Entscheidung von
Streitigkeiten innerhalb desselben steht dem Amte zu.

5*
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Die Oberaufsicht wird vom Staatsministerium , Departe¬
ment des Innern , geführt.

Artikel 3.

Z. 1. Für den Verband wird eine Verbands -Kom¬
mission gebildet , welche aus einem Obmanne , einem zweiten
ständigen Mitgliede , welches in Verhinderungsfällen des
Obmannes zugleich als Stellvertreter für diesen eintritt , und
aus 9 Achtsmännern besteht , von denen je einer für jede
Abteilung des Verbandes zu wählen ist . Für jedes Mit¬
glied , mit Ausnahme des Obmannes , wird zugleich ein
Ersatzmann gewählt.

Z. 2 . Die Verbands -Kommission hat die Aufgabe:
a,) auf die Förderung der Schweinezucht im Verbände

nach Kräften hinzuwirken und zu diesem Zwecke die
ihr geeignet erscheinenden Anträge beim Amte zu
stellen , sowie die von ihr geforderten Gutachten zu
erstatten und die ihr oder einzelnen ihrer Mitglieder
vom Amte erteilten Aufträge auszuführen,

b) durch eine aus ihrer Mitte zusammengesetzte Körungs-
Kommission (Artikel 6) die Körung der Eber vor¬
zunehmen.

Artikel 4.

Z. 1. Die Ernennung des Obmannes erfolgt durch
das Amt auf den Vorschlag des Amtsrats , welcher dem
Amte 3 geeignete kundige Personen zu bezeichnen hat , die¬
jenige des zweiten ständigen Mitgliedes und der Achtsmän¬
ner der Abteilungen , sowie der Ersatzmänner durch de»
Amtsrat . Die Achtsmänner und Ersatzmänner müssen ihren
Wohnsitz innerhalb des Verbandes haben.

K. 2 . Das Amt der Mitglieder der Kommission dauert
4 Jahre . Nach Ablauf derselben ist eine Wiederernennung
zulässig.

Z. 3 . Die Mitglieder der Kommission und ihre Ersatz-
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männer werden vom Amte auf gewissenhafte und ord¬

nungsmäßige Dienstführung mittelst Gelöbnisses an Eides¬
statt verpflichtet , und ihre Namen werden vom Amte öffent¬
lich bekannt gemacht.

K. 4 . Die Berufung zum Obmanne oder zum zweiten
ständigen Mitglieds der Kommission kann jeder außerhalb
des Verbandes Wohnende ablehnen , auch das Amt , wenn

einer der im Artikel 7 K. 2 Absatz 1 der Gemeindeordnuug
vorgesehenen Gründe vorliegt , zu jeder Zeit , sonst aber erst
nach Ablauf von 3 Monaten nach einer von ihm beim

Amte eingebrachten Kündigung niederlegen , zu welcher er
jedoch erst nach einjährigem Dienste berechtigt ist.

K. 5 . Rücksichtlich der im Verbände Wohnenden gelten
über Ablehnung der Wahl und Niederlegung des Amtes
analog die Bestimmungen des Artikels 7 der Gemeindeord¬
nung , mit Ausnahme der Bestimmung des Z. 3 über den
Verlust des Stimmrechts in der Gemeinde.

Artikel 5.

K. 1. Die Kommission versammelt sich auf Berufung
und unter dem Vorsitze des Amtes einmal im Jahre.
Außerordentliche Versammlungen sind auf Antrag des Ob¬
mannes oder der Mehrheit der Mitglieder zu berufen.

K. 2. Die Berufung erfolgt bei einer Ordnungsstrafe
von 3 für unentschuldigt ausbleibende Mitglieder.
Ist ein Mitglied der Kommission verhindert , in der
Versammlung zu erscheinen , so hat es bei einer Ordnungs¬
strafe von 3 seinen Ersatzmann sofort zur Stellvertre¬
tung aufzufordern und dem Amte den Grund seiner Ver¬

hinderung anzuzeigen.
Die Ordnungsstrafen werden von der Kommission er¬

kannt und fließen in die Amtsverbandskasfe.
Z. 3 . Die ordnungsmäßig berufene Versammlung ist

beschlußfähig , wenn zwei Drittel der stimmberecbtigten Mit¬
glieder anwesend sind . Dadurch , daß einzelne Mitglieder



sich der Abstimmung enthalten oder die Versammlung ver¬
lassen , wird dieselbe nicht beschlußunfähig.

Z. 4 . Die Beschlüsse werden nach Stimmenmehrheit
gefaßt . Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des
Obmannes . Das Amt hat nur eine beratende Stimme.

Artikel 6.

Z. 1. Die Körungs -Kommission besteht aus dem Ob-
maune und dem zweiten ständigen Mitglieds der Verbands-
Kommission und dem Achtsmanne derjenigen Abteilung , für
welche die Körung vorgenommen wird.

K. 2 . Der Obmann beruft die Kommission , leitet die
Körung und die Verhandlungen , führt ein Protokoll über die
gefaßten Beschlüsse , eröffnet den beteiligten Eberbesitzern den
Inhalt desselben — bei Abkörungen unter kurzer Angabe
der Gründe — , behält das Original bei seinen Akten und
sendet eine Abschrift an das Amt.

Die Ladungen geschehen durch Vermittelung der Ge¬
meindevorsteher.

K. 3. Ist ein Mitglied der Kommission am Erscheinen
verhindert , so hat es dem Obmanne den Grund seiner Ver¬
hinderung anzuzeigen . Im übrigen kommen die Bestim¬
mungen des Artikels 5 Z. 2 zu Raum.

K. 4 . In Verhinderungsfällen eines Mitgliedes können
Achtsmänner anderer Abteilungen zur Vertretung heran¬
gezogen werden.

ß. 5 . Die Kommission ist nur beschlußfähig , wenn sie
vollzählig versammelt ist ; sie entscheidet mit einfacher
Majorität.

Artikel 7.

§. 1. Es sollen nur solche Eber angekört werden , welche
einen guten regelmäßigen Bau , die genügende Größe und
das zum Decken völlig ausreichende Alter haben , welch
letzteres jedoch niemals unter 6 Monaten betragen darf.



Im übrigen sind bei der Körung auch die Verhältnisse in

der betreffenden Abteilung , d. h. der Stand der Schweine¬

zucht und die durch die Bodenverhältnisse bedingte Ernäh¬

rung , zu berücksichtigen.
K. 2 . In einer Abteilung , in welcher die Schweine¬

zucht noch zurückgeblieben ist , sind die Ansprüche nur all¬

mählich zu steigern und es ist nach und nach auf eine

Verbesserung der Schweinezucht hinzuwirken , damit nicht

durch zu große Strenge Mangel au Ebern entsteht.

Artikel 8.

H. 1. Die Hauptkörung der Eber geschieht in der Zeit

vom 15 . August bis 1. November jedes Jahres für jede

Abteilung , und zwar in der Regel innerhalb des Bezirks

derselben.
ß. 2 . Bei der Hauptkörung sind der Körungs -Kom¬

mission alle der Körung unterworfenen Eber der Abtei¬

lung vorzuführeu.
§ . 3 . Zu den Nachkörungen sollen nur Eber zuge¬

lassen werden , die wegen zu geringen Alters oder aus einem

anderen , nach Ermessen des Obmannes entschuldbaren
Grunde bei der Hauptkörung nicht vorgeführt werden
konnten.

Artikel 9.

tz. 1. Zeit und Ort der Hauptkörung und der regel¬

mäßigen Nachkörnngen werden vom Amte auf Vorschlag des

Obmannes bekannt gemacht.
K. 2 . Außerordentliche Nachkörungen können im Be¬

darfsfälle durch schriftliche Anzeige vom Obmanne veranlaßt
werden.

K. 3 . Für jeden bei der Haupt - oder Nachkörung

erstmalig angekörten Eber ist von dem Besitzer eine Gebühr
von 3 zur Kaffe des Amtsverbandes zu bezahlen.

Erfolgt die Ankörung in einem vom Obmanne ange-
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setzten außerordentlichen Nachkörungstermine (Z. 2) , so ist
außerdem eine Zuschlagsgebühr von 7 ^ zu bezahlen.

Diese Znschlagsgebühr ist auch dann zu entrichten,
wenn die außerordentliche Nachkörung zu einer Abkörung
des Ebers führen sollte.

tz. 4 . Jährlich nach Beendigung des Körungsgeschäfts
wird vom Amte nach Ausweis der von dem Obmanne ein¬
gesandten , über die Körungen aufgenommenen Protokolle eine
Designation der zu entrichtenden Gebühren aufgestellt und
von seiten des Amtsvorstandes dem Rechnungsführer des
Amtsverbandes mit Hebungsordre zugefertigt.

Artikel 10.

Z. 1. Für jeden angekörten Eber wird dem Besitzer
vom Obmanne ein von sämtlichen Mitgliedern der Körungs-
Kommission unterschriebener Zulassungsschein ausgestellt,
welcher bis zur nächsten Hauptkörung Gültigkeit hat . Der¬
selbe kann von der Körungs -Kommission zurückgenommen
werden , wenn während der Dauer seiner Geltung Umstände
eintreten , welche den Eber zum Decken ungeeignet machen.

Z. 2 . Ferner ist jeder angekörte Eber in der Weise
zu zeichnen , daß im rechten Ohr mittels einer Tätowier¬
zange ein großes etwa 2 */ ? ana hohes lateinisches 0 und
rechts daneben in 14/s ona Höhe und in arabischer Zister
die Nummer des Amtsbezirkes nach dem Staatshand¬
buch (.4Z 10) angebracht wird . Die Hinzufügung eines wei¬
teren Tätowierzeichens bedarf der Genehmigung des Staats¬
ministeriums.

Artikel 11.

8- 1. Wird ein Eber von der Körungs -Kommission
nicht einstimmig , sondern mit Mehrheit der Stimmen ab¬
gekört , so hat der Besitzer desselben das Recht , eine Revi¬
sionskörung zu verlangen.
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Z. 2 . Dieselbe geschieht durch eine Revisions -Kom¬
mission , welche aus den drei Mitgliedern der Körungs-
Kommission und zwei vom Amte zu bestimmenden Achts¬
männern benachbarter Abteilungen besteht.

K. 3 . Der Antrag auf eine Revisionskörung ist ent¬
weder sofort nach Mitteilung des Inhalts des Protokolls
mündlich oder innerhalb 14 Tagen nach derselben schriftlich
unter Deposition von 7,50 ^ bei dem Obmanne zu
stellen . Unterläßt der Antragsteller die Deposition , so
erhält er auf seine Kosten eine Aufforderung dazu vom
Amte mit kurzer Frist ; läßt er auch diese unbenutzt ver¬
streichen , so geht er des Rechtes auf eine Revisionskörung
verlustig.

§. 4 . Für den Zusammentritt der Revisions -Kommis¬
sion und das Verfahren derselben gelten die Bestimmungen
des Artikels 6 U . 2 , 3 und 5 und des Artikels 7.

Wird der Eber bei der Revisionskörung zugelassen,
so erhält der Besitzer , unter Rückzahlung der deponierten
Summe , den von allen Mitgliedern unterschriebenen Zu¬
lassungsschein (Artikel 10) ; wird er abgekört , so wird die
deponierte Summe an die Kasse des Amtsverbandes ab¬
geliefert.

Artikel 12.

Das Ergebnis der An - und Abkörungen wird vom
Amte öffentlich bekannt gemacht.

Artikel 13.

Der niedrigste Satz des Deckgeldes soll nicht weniger
als 1,50 betragen.

Artikel 14.

Z. 1. Die Mitglieder der Verbands - , Körungs - und
Revisionskommissionen erhalten für Reisen , welche sie in
ihrem Dienste machen , Tagegelder im Betrage von 5



für einen Tag nnd 2 /̂2  für eine» halben Tag , denen für
jede außerhalb ihres Wohnortes zugebrachte Nacht 3
hinzugehen.

An Transportkosten erhält jedes Mitglied der Kom¬
missionen bei Reisen über 2 Irin vom Wohnorte 10 ^ für
jedes Kilometer des Hin - und Rückweges.

K. 2 . Die Rechnungen des zweiten ständigen Mitglie¬
des , sowie der Achtsmänner und Ersatzmänner sind vom
Obmanne oder dessen Stellvertreter , die Rechnungen der
beiden letzteren vom Amte hinsichtlich der in Rechnung ge¬
brachten Tage und der Zeit als richtig zu attestieren und
sodann vom Amtsvorstande zur Zahlung auf die Amtsver¬
bandskasse anzuweisen.

Z. 3 . Schreibmaterialien und Formulare für Zu¬
lassungsscheine , Ladungen , Decklisten u . s. w . erhält der
Obmann vom Amte , welches für den nötigen Vorrat
zu sorgen hat , geliefert und muß davon nach Erfordernis
an seinen Stellvertreter abgeben . Die Rechnungen über
desfällige Anschaffungen sind hinsichtlich der Notwendigkeit
derselben nnd der Richtigkeit zu attestieren und vom Amts¬
vorstande zur Zahlung auf die Amtsverbandskasse anzu¬
weisen.

^ Artikel 15.

Die Art und Weise , wie die Bekanntmachungen in An¬
gelegenheiten der Förderung der Schweinezucht innerhalb
des Körungsverbandes zu geschehen haben , bestimmt das
Amt nach Beratung mit der Verbands -Kommission.



Eberkörungsordnung
für den Amtsverband Cloppenburg.

Artikel 1.

Der Amtsverbandsbezirk Cloppenburg bildet einen Ver¬
band zur Förderung der Schweinezucht.

Dieser Verband zerfällt in 9 Abteilungen . Jede Ge¬
meinde des Amtsbezirks bildet eine Abteilung , ausgenommen
die Stadtgemeinde Cloppenburg und die Gemeinde Crapen-
dorf , die zusammen eine Abteilung bilden.

Artikel 2.

Die Leitung des Verbandes und die Entscheidung von
Streitigkeiten innerhalb desselben steht dem Amte Cloppen¬
burg zu . Die Oberaufsicht wird vom Staatsministerium,
Departement des Innern , geführt.

Artikel 3.

Z. 1. Für den Verband wird eine Verbands -Kom¬
mission gebildet , welche aus einem Obmanne , einem zweiten
ständigen Mitgliede , welches in Verhinderungsfällen des
Obmannes zugleich als Stellvertreter für diesen eintritt , und
aus 9 Achtsmännern besteht , von denen je einer für jede
Abteilung des Verbandes zu wählen ist. Für jedes Mit¬
glied , mit Ausnahme des Obmannes , wird zugleich ein
Ersatzmann gewählt.

Z. 2 . Die Verbands -Kommission hat die Aufgabe:
a) auf die Förderung der Schweinezucht im Verbände

nach Kräften hinzuwirken und zu diesem Zwecke die
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ihr geeignet erscheinenden Anträge beim Amte zu
stellen , sowie die von ihr geforderten Gutachten zu
erstatten und die ihr oder einzelnen ihrer Mitglieder
vom Amte erteilten Aufträge auszuführen,

d ) drei sachkundige Personen zu wählen , die zusammen
mit dem Obmann und dem zweiten ständigen Mit-
gliede etwaige für geeignete Eber ausgesetzte Prämien
zu vergeben haben,

o) durch eine aus ihrer Mitte zusammengesetzte Körungs-
Kommission (Artikel 6) die Körung der Eber vorzu¬
nehmen.

Artikel 4.

Z. 1 . Die Ernennung des Obmannes erfolgt durch
das Amt auf den Vorschlag des Amtsrates , welcher dem
Amte 3 geeignete kundige Personen zu bezeichnen hat , die¬
jenige des zweiten ständigen Mitgliedes und der Achtsmänner
sowie der Ersatzmänner durch den Amtsrat.

Die Achtsmänner und Ersatzmänner müssen ihren
Wohnsitz innerhalb des Verbandes habe ».

8- 2 . Das Amt der Mitglieder der Kommission und
der von derselben gewählten sachkundigen Personen (Art . 3
Z. 2 ist dauert 4 Jahre . Nach Ablauf derselben ist eine
Wiederernennung zulässig.

8 . 3 . Die Mitglieder der Kommission und ihre Ersatz¬
männer sowie die von der Kommission gewählten sachkun¬
digen Personen (Art . 3 8- 2l >) werden vom Amte auf
gewissenhafte und ordnungsmäßige Dienstführung mittelst
Gelöbnisses an Eidesstatt verpflichtet , und ihre Namen
werden vom Amte öffentlich bekannt gemacht.

8- 4 . Über Ablehnung der Wahl und Niederlegung
des Amtes gelten entsprechend für die im Verbände Woh¬
nenden die Bestimmungen des Artikels 7 der Gemeinde-
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ordnung , mit Ausnahme der Bestimmung des Z. 3 über
den Verlust des Stimmrechts in der Gemeinde.

Z. 5 . Die Berufung zum Obmanue oder zum zweiten
ständigen Mitgliede der Kommission können außerhalb des
Verbandes Wohnende ablehnen , auch das Amt 3 Monate
nach einer beim Amte eingebrachten Kündigung niederlegen,
zu welcher sie jedoch erst nach einjährigem Dienste berech¬
tigt sind . Liegt einer der im Artikel 7 Z. 2 Absatz 1 der
Gemeindeordnung vorgesehenen Gründe vor , so kann von
ihnen das Amt jederzeit niedergelegt werden.

Artikel 5.

Z. 1. Die Verbandskommission versammelt sich auf
Berufung und unter dem Vorsitze des Amtes einmal im
Jahre . Außerordentliche Versammlungen sind auf Antrag
des Obmannes oder der Mehrheit der Mitglieder zu berufen.

Z. 2 . Die Berufung erfolgt bei einer Ordnungsstrafe
von 3 für unentschuldigt ausbleibende Mitglieder.

Ist ein Mitglied der Kommission verhindert , in der
Versammlung zu erscheinen , so hat es bei einer Ordnungs¬
strafe von 3 ^ seinen Ersatzmann sofort zur Stellvertre¬
tung aufzufordern und dem Amte den Grund seiner Ver¬
hinderung anzuzeigen.

Die Ordnungsstrafen werden von der Kommission er¬
kannt und fließen in die Amtsverbandskasse.

tz. 3 . Die ordnungsmäßig berufene Versammlung ist
beschlußfähig , wenn zwei Drittel der stimmberechtigten Mit¬
glieder anwesend sind . Dadurch , daß einzelne Mitglieder
sich der Abstimmung enthalten oder die Versammlung ver¬
lassen , wird dieselbe nicht beschlußunfähig.

Z. 4 . Die Beschlüsse werden nach Stimmenmehrheit
gefaßt . Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des
Obmannes . Das Amt hat nur eine beratende Stimme.
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Artikel 6.

Z. 1 . Die Körungs -Kommission besteht aus dem Ob¬
manne , dem zweiten ständigen Mitglieds der Verbands-
Kommission und dem Achtsmanne der Abteilung , für welche
die Körung stattfindet.

H. 2 . Der Obmann beruft die Kommission , leitet die
Körung , führt das Protokoll über die gefaßten Beschlüsse,
eröffnet den beteiligten Eberbesitzern den Inhalt desselben
— bei Abkörungen unter kurzer Angabe der Gründe — ,
behält das Original bei seinen Akten und sendet eine Ab¬
schrift an das Amt.

H. 3 . Ist ein Mitglied der Kommission am Erscheinen
verhindert , so hat es bei einer Ordnungsstrafe von 3
dem Obmanne den Grund seiner Verhinderung so recht¬
zeitig anzuzeigen , daß der Stellvertreter noch geladen wer¬
den kann . Die Ladung der Stellvertreter wird vom Ob¬
manne veranlaßt.

H. 4 . Bei Verhinderung eines Mitgliedes und dessen
Stellvertreters können aushülssweise auch andere Mit¬
glieder der Verbandskommission zur Vertretung heran¬
gezogen werden.

§. 5 . Die Kommission ist nur beschlußfähig , wenn
sie vollzählig versammelt ist ; sie entscheidet mit einfacher
Stimmenmehrheit.

Artikel 7.

Es sollen nur solche Eber angekört werden , welche
einen guten regelmäßigen Bau , die genügende Größe und
das zum Decken völlig ausreichende Alter haben , welch
letzteres jedoch niemals unter 6 Monaten betragen darf.
Im übrigen sind bei der Körung auch die Verhältnisse in
der betreffenden Abteilung , d. h . der jeweilige Stand der
Schweinezucht , zu berücksichtigen.
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Artikel 8.

Z. 1. Die Hauptkörung geschieht alljährlich in der
Zeit vom 15 . August bis zum 15 . Oktober für jede Ab¬
teilung , und zwar in der Regel innerhalb des Bezirks
derselben.

K. 2 . Bei der Hauptkörung sind der Körungs -Kom¬
mission alle der Körung unterworfenen Eber der Ab¬
teilung vorzuführen.

Z. 3 . Zu den Nachkörungen sollen nur Eber zuge¬
lassen werden , die wegen zu geringen Alters oder aus
einem anderen , nach dem Ermessen des Obmannes ent¬
schuldbaren Grunde bei der Hauptkörung nicht vorgeführt
werden konnten.

Artikel 9.

Z. 1. Zeit und Ort der Hauptkörung und der regel¬
mäßigen Nachkörungen werden vom Amte auf Vorschlag
des Obmannes bekannt gemacht.

Z. 2 . Außerordentliche Nachkörungen können im Be¬
darfsfälle durch schriftliche Anzeige vom Obmanne veranlaßt
werden.

ß . 3 . Für jeden bei der Haupt - oder Nachkörung
erstmalig angekörten Eber ist von dem Besitzer eine Gebühr
von 3 zur Kasse des Amtsverbandes zu bezahlen.

Erfolgt die Ankörung in einem vom Obmanne an¬
gesetzten außerordentlichen Nachkörungstermine (ß. 2), so ist
außerdem eine Zuschlagsgebühr von 7 zu bezahlen.

Diese Zuschlagsgebühr ist auch dann zu entrichten,
wenn die außerordentliche Nachkörung zu einer Abkörung
des Ebers führen sollte.

Z. 4 . Jährlich nach Beendigung der Nachkörungen
wird vom Amte nach Ausweis der von dem Obmanne ein¬
gesandten , über die Nachkörungen aufgenommenen Protokolle
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und vom Amtsvorstande dem Rechnungsführer des Amts¬
verbandes mit Hebungsanweisung zugefertigt.

Artikel 10.

Z. 1. Für jeden angekörten Eber wird dem Besitzer
vom Obmanne ein von sämtlichen Mitgliedern der Körungs-
Kommission unterschriebener Zulassnngsschein ausgestellt,
welcher bis zur nächsten Hauptkörung Gültigkeit hat . Der¬
selbe kann von der Körungs -Kommission zurückgenommen
werden , wenn während der Dauer seiner Geltung Umstände
eintreten , welche den Eber zum Decken ungeeignet machen.

Z. 2 . Ferner ist jeder angekörte Eber in der Weise
zu zeichnen , daß im rechten Ohr mittels einer Tätowierzange
ein großes etwa 2 /̂s ora hohes lateinisches 0 und rechts
daneben in 1 /̂s ona Höhe und in arabischer Ziffer die
Nummer des Amtsbezirkes nach dem Staatshandbuch 11)
angebracht wird . Die Hinzufügung eines weiteren Tätowier¬
zeichens bedarf der Genehmigung des Staatsministeriums.

Artikel 11.

H. 1. Wird ein Eber von der Körungs -Kommission
nicht einstimmig , sondern durch Mehrheit der Stimmen ab¬
gekört , so hat der Besitzer das Recht , eine Revisionskörung
zu verlangen.

Z. 2 . Dieselbe geschieht durch eine Revisions -Kom¬
mission , welche aus dem Obmanne oder dessen Stellvertreter
und 2 vom Amte zu bestimmenden Achtsmännern des Ver¬
bandes besteht.

ß . 3 . Der Antrag ans eine Revisionskörung ist ent¬
weder sofort nach Mitteilung des Inhalts des Protokolls
mündlich oder innerhalb 14 Tagen nach derselben schriftlich
unter Hinterlegung von 7 50 bei dem Obmanne
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zu stellen . Unterläßt der Antragsteller die Hinterlegung,
so erhält er auf seine Kosten eine Aufforderung dazu vom
Amte mit kurzer Frist ; läßt er auch diese unbenutzt ver¬
streichen , so geht er des Rechts auf eine Revisionskörung
verlustig.

Z. 4 . Für den Zusammentritt der Revisions -Kom¬
mission und das Verfahren derselben gelten die Bestim¬
mungen des Artikels 6 W . 2 , 3 und 4 und des Artikels 7-

Wird der Eber bei der Revisionskörung zugelassen,
so erhält der Besitzer , unter Rückzahlung der hinterlegten
Summe , den von allen Mitgliedern unterschriebenen Zu-
lassungsschein (Artikel 10 ) ; wird er abgekört , so wird die
einbezahlte Summe an die Kasse des Amtsverbandes ab¬
geliefert.

Artikel 12.

Das Ergebnis der An - und Abkörungen wird vom
Amte öffentlich bekannt gemacht.

Artikel 13.

Der niedrigste Satz des Deckgeldes soll nicht weniger
als 1,50 ^ betragen.

Artikel 14.

Z. 1. Die Mitglieder der Verbands - , Körungs - und
Revisionskommissionen erhalten für Reisen , welche sie in
ihrem Dienste machen , Tagegelder im Betrage von 6
für einen Tag und 3 für einen halben Tag , denen für
jede außerhalb ihres Wohnortes zugebrachte Nacht 5
hinzugehen.

An Transportkosten erhält jedes Mitglied der Kom¬
missionen bei Reisen über 2 lrur vom Wohnorte 10 ^ für
jedes Kilometer des Hin - und Rückweges.

8. 2 . Die Rechnungen der Mitglieder sind vom Ob¬
manne , die Rechnungen des Obmannes vom Amte hin-

6
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sichtlich der in Rechnung gebrachten Tage und der Zeit
als richtig zu bescheinigen und sodann vom Amtsvorstande
zur Zahlung auf die Amtsverbandskasse anzuweisen.

ß. 3 . Schreibmaterialien und Formulare für Zu¬
lassungsscheine , Ladungen , Decklisten u . s. w . erhält der
Obmann vom Amte , welches für den nötigen Vorrat zu
sorgen hat , geliefert und muß davon nach Erfordernis an
seinen Stellvertreter abgeben . Die Rechnungen über des¬
fällige Anschaffungen sind hinsichtlich der Notwendigkeit
derselben und der Richtigkeit zu bescheinigen und vom Amts¬
vorstande zur Zahlung auf die Amtsverbandskasse anzu¬
weisen.

Artikel 15.

Die Art und Weise , wie die Bekanntmachungen in
Angelegenheiten der Förderung der Schweinezucht inner¬
halb des Körungsverbandes zu geschehen haben , bestimmt
das Amt nach Beratung mit der Verbands -Kommission.



Eberkörungsordnung
für den Amtsverband Friesoythe

Artikel 1.

Der Amtsverbandsbezirk Friesoythe bildet einen Ver¬
band zur Beförderung der Schweinezucht.

Dieser Verband zerfällt in 4 Abteilungen , von denen die
erste die Gemeinde Friesoythe mit Ausnahme der

Bauerschaft Thüle , die Gemeinde Altenoythe und die Bauer¬
schaft Harkebrügge , die

zweite  die Gemeinde Barßel mit Ausnahme der Bauer¬
schaft Harkebrügge und die Gemeinde Strücklingen , die

dritte  die Gemeinden Scharrel , Ramsloh und Neu¬
scharrel , und die

vierte  die Gemeinden Bösel und Markhausen und die
Bauerschaft Thüle umfaßt.

Artikel 2.

Die Leitung des Verbandes und die Entscheidung von
Streitigkeiten innerhalb desselben steht dem Amte zu . Die
Oberaufsicht wird vom Staatsministerium , Departement des

Innern , geführt.

Artikel 3.

ß. 1. Für den Verband wird eine Verbands -Kom¬
mission gebildet , welche aus einem Obmanne , einem zweiten
ständigen Mitgliede , welches in Verhinderungsfällen des
Obmannes zugleich als Stellvertreter für diesen eintritt , und

aus 4 Achtsmännern besteht , von denen je einer für jede
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Abteilung des Verbandes zu wählen ist . Für jedes Mit¬
glied , mit Ausnahme des Obmannes , wird zugleich ein
Ersatzmann gewählt.

ß. 2 . Die Verbands -Kommission hat die Aufgabe:
a) auf die Beförderung der Schweinezucht im Verbände

nach Kräften hinzuwirken und zu diesem Zwecke die
ihr geeignet erscheinenden Anträge beim Amte zu
stellen , sowie die von ihr geforderten Gutachten zu
erstatten und die ihr oder einzelnen ihrer Mitglieder
vom Amte erteilten Aufträge auszuführen,

b) durch eine aus ihrer Mitte zusammengesetzte Körungs-
Kommission (Artikel 6) die Körung der Eber vor¬
zunehmen.

Artikel 4.

§. 1. Die Ernennung des Obmannes erfolgt durch
das Amt auf den Vorschlag des Amtsrats , welcher dem
Amte 3 geeignete kundige Personen zu bezeichnen hat , die¬
jenige des zweiten ständigen Mitgliedes und der Achtsmän¬
ner der Abteilungen , sowie der Ersatzmänner durch den
Amtsrat . Die Achtsmänner und Ersatzmänner müssen ihren
Wohnsitz innerhalb des Verbandes haben.

K. 2 . Das Amt der Mitglieder der Kommission dauert
4 Jahre . Nach Ablauf derselben ist eine Wiederernennung
zulässig.

§. 3 . Die Mitglieder der Kommission und ihre Ersatz¬
männer werden vom Amte auf gewissenhafte und ord¬
nungsmäßige Dienstführung mittelst Gelöbnisses an Eides¬
statt verpflichtet , und ihre Namen werden vom Amte öffent¬
lich bekannt gemacht.

§. 4 . Die Berufung zum Obmanne oder zum zweiten
ständigen Mitglieds der Kommission kann jeder außerhalb
des Verbandes Wohnende ablehne » , auch das Amt , wenn
einer der im Artikel 7 Z. 2 Absatz 1 der Gemeindeordnung
vorgesehenen Gründe vorliegt , zu jeder Zeit , sonst aber erst



743

nach Ablauf von 3 Monaten nach einer von ihm beim
Amte eingebrachten Kündigung niederlegen , zu welcher er
jedoch erst nach einjährigem Dienste berechtigt ist.

8- 5 . Rücksichtlich der im Verbände Wohnenden gelten
über Ablehnung der Wahl und Niederlegung des Amtes
analog die Bestimmungen des Artikels 7 der Gemeindeord¬
nung mit Ausnahme der Bestimmung des 8- 3 über den
Verlust des Stimmrechts in der Gemeinde.

Artikel 5.

§. 1. Die Kommission versammelt sich auf Berufung
und unter dem Vorsitze des Amtes einmal im Jahre.
Außerordentliche Versammlungen sind auf Antrag des Ob¬
mannes oder der Mehrheit der Mitglieder zu berufen.

8 - 2 . Die Berufung erfolgt bei einer Ordnungsstrafe
von 3 ^ für unentschuldigt ausbleibende Mitglieder.

Ist ein Mitglied der Kommission verhindert , in der
Versammlung zu erscheinen , so hat es bei einer Ordnungs¬
strafe von 3 seinen Ersatzmann sofort zur Stellvertre¬
tung aufzufordern und dem Amte den Grund seiner Ver¬
hinderung anzuzeigen.

Die Ordnungsstrafen werden von der Kommission er¬
kannt und fließen in die Amtsverbandskasse.

Z. 3 . Die ordnungsmäßig berufene Versammlung ist
beschlußfähig , wenn zwei Drittel der stimmberechtigten Mit¬
glieder anwesend sind . Dadurch , daß einzelne Mitglieder
sich der Abstimmung enthalten , oder die Versammlung ver¬
lassen , wird dieselbe nicht beschlußunfähig.

8 - 4 . Die Beschlüsse werden nach Stimmenmehrheit
gefaßt . Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des
Obmannes . Das Amt hat nur eine beratende Stimme.

Artikel 6.

8- 1. Die Körungs -Kommission besteht aus dem Ob-
manue und dem zweiten ständigen Mitglied ? der Verbands-



744

Kommission , und dem Achtsmanne derjenigen Abteilung , für
welche die Körung vorgenommen wird.

Z. 2 . Der Obmann beruft die Kommission , leitet die
Körung , führt den Borsitz und ein Protokoll über die
gefaßten Beschlüsse , eröffnet den beteiligten Eberbesitzeru den
Inhalt desselben — bei Abkörungen unter kurzer Angabe
der Gründe — , behält das Original bei seinen Akten und
sendet eine Abschrift an das Amt.

Die Ladungen geschehen durch Vermittelung der Ge¬
meindevorsteher.

H. 3 . Ist ein Mitglied der Kommission am Erscheine»
verhindert , so hat es dem Obmanne den Grund seiner Ver¬
hinderung anzuzeigen . Im übrigen kommen die Bestim¬
mungen des Artikels 5 Z. 2 zu Raum.

K. 4 . Zu Verhinderungsfällen eines Mitgliedes können
Achtsmänner anderer Abteilungen zur Vertretung heran-
gezogen werden.

H. 5 . Die Kommission ist nur beschlußfähig , wenn sie
vollzählig versammelt ist ; sie entscheidet mit einfacher
Majorität.

Artikel 7.

Z. 1. Es sollen nur solche Eber angekört werden , welche
einen guten regelmäßigen Bau , die genügende Größe und
das zum Decken völlig ausreichende Alter haben , welck
letzteres jedoch niemals unter 6 Monaten betragen darf.
Im übrigen sind bei der Körung auch die Verhältnisse in
der betreffende » Abteilung , d. h. der Stand der Schweine¬
zucht und die durch die Bodenverhältnisse bedingte Ernäh¬
rung , zu berücksichtigen.

tz. 2 . In einer Abteilung , in welcher die Schweine¬
zucht noch zurückgeblieben ist , sind die Ansprüche nur all¬
mählich zu steigern , und ist nach und nach auf eine
Verbesserung der Schweinezucht hinzuwirken , damit nicht
durch zu große Strenge Mangel an Ebern entsteht.
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Artikel 8.

8 . 1. Die Hauptkörung der Eber geschieht in der Zeit

^ vom 15 . August bis 1. November jedes Jahres für jede
Abteilung , und zwar in der Regel innerhalb des Bezirks
derselben.

8- 2 . Bei der Hauptkörung sind der Körungs -Kom¬
mission alle der Körung unterworfenen Eber der Abtei¬
lung vorzusühren.

8 - 3 . Zu den Nachkörungen sollen nur Eber zuge¬
lassen werden , die wegen zu geringen Alters oder aus einem
anderen , nach dem Ermessen des Obmannes entschuldbaren
Grunde bei der Hauptkörung nicht vorgeführt werden
konnten.

Artikel 9.

8- 1. Zeit und Ort der Hauptkörung und der regel¬

et mäßigen Nachkörungen werden vom Amte auf Vorschlag des
Obmannes bekannt gemacht.

8- 2 . Außerordentliche Nachkörungen können im Be¬
darfsfälle durch schriftliche Anzeige vom Obmanne veranlaßt
werden.

8- 3 . Für jeden bei der Haupt - oder Nachkörung
erstmalig angekörten Eber ist von dem Besitzer eine Gebühr
von 3 ^ zur Kasse des Amtsverbandes zu bezahlen.

Erfolgt die Ankörung in einem vom Obmanne ange¬
setzten außerordentlichen Nachkörungstermine (8- 2) , so ist
außerdem eine Zuschlagsgebühr von 7 ^ zu bezahlen.

Diese Zuschlagsgebühr ist auch dann zu entrichten,
wenn die außerordentliche Nachkörung zu einer Abkörung

H des Ebers führen sollte.

! 8- 4 . Jährlich nach Beendigung des Körungsgeschäfts
wird vom Amte nach Ausweis der von dem Obmanne ein¬

gesandten , über die Körungen aufgenommenen Protokolle eine
Designation der zu entrichtenden Gebühren aufgestellt und
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von seiten des Amtsvorstandes dem Rechnungsführer des
Amtsverbandes mit Hebungsordre zugefertigt.

Artikel 10.

Z. 1. Für jeden angekörten Eber wird dem Besitzer
vom Obmanne ein von sämtlichen Mitgliedern der Körungs-
Kommission unterschriebener Zulassungsschein ausgestellt,
welcher bis zur nächsten Hauptkörung Gültigkeit hat . Der¬
selbe kann von der Körungs -Kommission zurückgenommen
werden , wenn während der Dauer seiner Geltung Umstände
eintreten , welche den Eber zum Decken ungeeignet machen.

Z. 2 . Ferner ist jeder angekörte Eber in der Weise
zu zeichnen , daß im rechten Ohr mittels einer Tätowier¬
zange ein großes etwa 2 */s am hohes lateinisches 0 und
rechts daneben in l /̂s oua Höhe und in arabischer Ziffer
die Nummer des Amtsbezirkes nach dem Staatshand¬
buch (.4Z 12 ) angebracht wird . Die Hinzufügung eines wei¬
teren Tätowierzeichens bedarf der Genehmigung des Staats¬
ministeriums.

Artikel 11.

§ . 1. Wird ein Eber von der Körungs -Kommission
nicht einstimmig , sondern durch Mehrheit der Stimnien ab¬
gekört , so hat der Besitzer desselben das Recht , eine Revi¬
sionskörung zu verlangen.

ß. 2 . Dieselbe geschieht durch eine Revisions -Kom¬
mission , welche aus dem Obmanne beziehungsweise dessen
Stellvertreter und den 4 Achtsmännern des Verbandes
besteht.

Z. 3 . Der Antrag auf eine Revisionskörung ist ent¬
weder sofort nach Mitteilung des Inhalts des Protokolls
mündlich , oder innerhalb 14 Tagen nach derselben schriftlich
unter Deposition von 7,50 ^ bei dem Obmanne zu
stellen . Unterläßt der Antragsteller die Deposition , so



erhält er auf seine Kosten eine Aufforderung dazu vom
Amte mit kurzer Frist ; läßt er auch diese unbenutzt ver¬
streichen , so geht er des Rechts auf eine Revisionskörung
verlustig.

Z. 4 . Für den Zusammentritt der Revisions -Kommis¬
sion und das Verfahren derselben gelten die Bestimmungen
des Artikels 6 2 . 3 und 5 und des Artikels 7.

Wird der Eber bei der Revisionskörung zugelassen,
so erhält der Besitzer , unter Rückzahlung der deponierten
Snmme , den von allen Mitgliedern unterschriebenen Zu¬
lassungsschein (Artikel 10) ; wird er abgekört , so wird die
deponierte Summe au die Kasse des Amtsverbandes ab¬
geliefert.

Artikel 12.

Das Ergebnis der An - und Abkörungen wird vom
Amte öffentlich bekannt gemacht.

Artikel 13.

Der niedrigste Satz des Deckgeldes soll nicht weniger
als 1 betragen.

Artikel 14.

8- 1. Die Mitglieder der Verbands - , Körungs - und
Revisionskommissionen erhalten für Reisen , welche sie in
ihrem Dienste machen , Tagegelder im Betrage von 5 ^
für einen Tag und 2 */ ? für einen halben Tag , denen für
jede außerhalb ihres Wohnortes zugebrachte Nacht 3
hinzugehen.

An Transportkosten erhält jedes Mitglied der Kom¬
missionen bei Reisen über 2 lrru vom Wohnorte 10 ^ für
jedes Kilometer des Hin - und Rückweges.

Z. 2 . Die Rechnungen des zweiten ständigen Mitglie¬
des , sowie der Achtsmäuner und Ersatzmänner sind vom
Obmanne oder dessen Stellvertreter , die Rechnungen der
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beiden letzteren vom Amte hinsichtlich der in Rechnung ge¬
brachten Tage und der Zeit als richtig zu attestieren und
sodann vom Amtsvorstande zur Zahlung auf die Amtsver¬
bandskasse anzuweisen.

K. 3 . Schreibmaterialien und Formulare für Zu¬
lassungsscheine , Ladungen , Decklisten u . s. w . erhält der
Obmann vom Amte , welches für den nötigen Vorrat
zu sorgen hat , geliefert und must davon nach Erfordernis
an seinen Stellvertreter abgeben . Die Rechnungen über
desfällige Anschaffungen sind hinsichtlich der Notwendigkeit
derselben und der Richtigkeit zu attestieren und vom Amts¬
vorstande zur Zahlung auf die Amtsverbandskasse auzu-
weisen.

Artikel 15.

Die Art und Weise , wie die Bekanntmachungen in An¬
gelegenheiten der Beförderung der Schweinezucht innerhalb
des Körungsverbandes zu geschehen haben , bestimmt das
Amt nach Beratung mit der Verbands -Kommission.
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170 .

Bekanntmachung des Staatsministeriums , betreffend Aufhebung des
Steueramts Damme.

Oldenburg , den 28 . März 1803.

Dcis Staatsministerium macht hierdurch bekannt , daß
in Höchstem Aufträge zum 1. Mai d. Js . das Steueramt
Damme aufgehoben und der Bezirk desselben dem Steuer¬
amt Vechta zugewiesen wird.

Oldenburg , den 28 . März 1903.

Staatsministerium,
Departement der Finanzen.

Ruhstrat.

Tenge.

171 .

Bekanntmachung des Staatsministeriums , betreffend die Ausführung
des Reichsgesetzes vom 16 . Juli 1879 über die Besteuerung des
Tabaks.

Oldenburg , den 11 . April 1903.

Unter Bezugnahme auf seine Bekanntmachung vom
H 23 . September 1880 (Gesetzblatt Band 25 , Seite 858)

bringt das Staatsministerium zur öffentlichen Kenntnis,
daß der Bundesrat in seiner Sitzung vom 19 . März d. I.
einige Änderungen der Ausführungsbestimmungen zu dem



750

Tabaksteuergesetze vom 16 . Juli 1879 beschlossen hat . Die
neuen Bestimmungen sind in 15 des Centralblatts für
das Deutsche Reich vom 3 . April d. Js . veröffentlicht und
können bei den hiesigen Hauptämtern eingesehen werden.

Oldenburg , den 11 . April 1903.

Staatsministerium,

Departement der Finanzen.

Ruhstrat.

Weber.
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